us, 


Abend⸗Ausgabe. 


31. Jahrgang. Dounerſtag, 21. 


sr 
n 


5 e f Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 10 ch 2 BE Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
. 4. und hei N kaiſerl. ten des In⸗ und Auslandes angenommen. pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 54 — Inſerate koſten 
M 165 67. e 1175 die Petitzeile der ee = Die Dagger eng vermittelt In Saufträge an alle auswärtigen Beitungen zu Originalpreiſen. 1 87. 3 


8 | rinz Ferdinand mache ſich aber um wenn jener Punkt des Geſetzes auch auf die biefige 
Europa wohl ver 15 wenn er ſch durch dieſe Induſtrie Anwendung finden würde, wonach unter 
bulgariſche Ungeduld nicht zu unüberlegten Schritten Nachlaß aller darin vorgeſchriebenen neuen Be⸗ 
Die Polen und das Auſiedelungsgeſetz. Nachdruck gelegt hatten. Wenn die Franzoſen] hinreißen laß ee 11 e 9 5 

Die Polen ſcheinen ſich innerlich mit dem nun auch die negative Seite der Frage * einem gen ſſen 115 lun 5 Aug 51 eur 
eme an dee 1 0 dung zu haben; ſie nian 110 105 en 05 abe 9100 ger 1 5 [Die Aufhebung des Br un ee Grid eden Be er⸗ 
IN I dieſes Ge 5 bein Unglück fir 125 Poſitive der Frage zu beantworten. In dieſem ee an im Der Herr Provinzial ⸗ Node 1 
Geſammtheit bedeuten follte, der einzelne, zumal bei Blatte iſt einft der, bekanntlich auch vom deutſchen K enach dem Bekanntwerden dieſes daß er die Intereſſen : or van 118 dag a 5 
, ee 66 Annen zu dürfen. So wiillg | Hefe fund nice queite, Daß A die Fir rung ber 
gi i önnte. großen Theil der Aufgaben, welche bis dahin das 1 erbrau 9 

Heft e n ae ame g. mn e r min e e e e 
ee een e eee ; lichkei ö weſenklich dadurch beeinträchtigt, daß zu richten, um die Fixirung der Verbrauchsabgabe 
worden find. Zunächſt wagten ſich die Polen nur abzulaſten, und in der Beweglichkeit auch des bei d irten und in deren Wohnungen nichts 8 „ um x Be ce 
verſchämt an die Commiſſion heran; man fürchtete ſchweren Materials die Hilfe zu ſuchen, welche die aden ist, wodurch man einen weiteren e en e 10 9 55 N re 9 5 De 
Organiſation bekäme. Es find jogar I wiſſe Erleichterungen zu erbitten. Sodann einigte 


noch das Urtheil der Oeffentlichkeit. Aber allmählich Deckung durch Gewölbe, Wälle und Panzer all: I ger 
| daran laut geworden, ob man es bei man ſich noch darüber, die Preiſe der vor Publika⸗ 
eten wirklich mit dem ſoclaliſtiſchen tion des Geſezes abgeſchloſſenen Verkäufe auf 


ich di i . 1 mählich zu verſagen ſcheint. Eine ſolche Löſung 

See de d e ee Sn würde zugleich für die volkswirthſchaftliche Ent⸗ 
zu thun habe. Dieſe verweigern immer Lieferung bis Ende September, jo weit nicht Be⸗ 
kunft über den Zweck ihrer Zuſammen⸗ ſonderes verabredet iſt, allgemein um einen, dem 


polni [of 5 „ 
dun ne d Wai ggen face and N en wickelung eines Landes von eminenter Bedeutung 
e | Be Enke en, | 
zelnen Verkäufen Akt zu nehmen. Bemerkenswerth we ) 5 ie wirklich ein Gentralcomite, dann iſt i 5 
it dabei, daß ſelpſt Männer, die an der Spitze ber der Städte entgegengeſtellt eine Saut Belebung er erden enen für die 175 dog en Sabe der Mace ane 
fehr Agitation geſtanden haben, mit der An⸗ des ganzen e d I ur a 1 u Ofcatie fehe zweifelhaft; denn nur durch entſprechenden Betrag zu erhöhen. 
Be en ee e int aber fl an Schluß, 5 meide 55 flichkeit der Orgariſation vermochten biefe | Der Geſetzeutwurf, betreffend den Verkehr 
Kagerer Nit 1 5 zu erringen. Bei dieſer Gelegenheit ſei] mit Wein], der dem letzten Reichstage vorlag, aber 
daß die Mittheilang des a unerledigt blieb, wird in dem Jahresbericht der 
Ausſcheiden des Hrn. Tutzauer aus der Handelskammer in Wiesbaden als durchaus unge⸗ 


eringes Aufſehen erregte es ſeiner Zeit, als m N | 
900 frühere Vorſitzende der polniſchen Fraction, längerer Zeit bedürfen, um ſolchen Anſchauungen 

des „Polkablattes“ ürrthlümlich iſt. Hr. eignet zur Beſeitigung der durch die Interpretation 

debt allerdings ſeine Thätigkeit in dieſem 910 Na ed ⸗Geſetzes hervorgerufenen 


Dr. Szuman, ein zu ſeinem Gut gehöriges Vor⸗ Geltung zu verſchaffen. Man werde alſo Geduld 
werk zu Coloniſationszwecken abgab. Dr. Szuman haben müſſen. Wenn das Warten nur nicht jo 
je Redaction der „Volkstribüne“ zu über⸗ ; 
ie aber, wie 19 6 ſchon neulich hervor⸗ Schwierigkeit bezeichnet. Mit dem Declarations⸗ 


wurde damals von der polniſchen Preſſe heftig an⸗ koſtſpielig wäre! 
gegriffen; er verſuchte ſich dem gegenüber zu ver⸗ { 
theibigen. Es ſcheint ihm aber nicht gelungen zu I Das Vereinsrecht der Volksſchullehrer. | 0 fac e der Send ne 
ſein, und als er nicht lange darauf ſein Mandat Eine eigenartige Auffaſſung ſeiner Amts⸗ Concurrenzorgan für das „Volksblatt“ 5 ji ift 195 90 bn ch 1 Weinhandel ee 
niederlegte, wurde dieſer Schritt in Zuſammenhang befugniſſe und zugleich des Vereinsrechts hat ein ndern einen mehr wiſſenſchaftlichen Die „Weinfabrikatton, Kunſtweine mit zugeſetzter 
Den. aß kin fate ee e e tragen ſoll. Irgend welche Zwistigkeiten Weinſtenſchure wäten gänzlich zu verbieten, die 
0 en fe en kit 10 rationelle Weinverbeſſerung aber (durch Reduction 


mit dem Verkauf ſeines Vorwerks an die Anſiede⸗ 
Iungs⸗Commiſſion gebracht. Derartige Fälle find I inſpector in einer Verfügung an die Lehrer ſeines 
Sujpectionabeiets  hargetban. Die Merfügung, der übermäßigen Säure unreifer Jahrgänge und 
0 jährige Mitttärdienftjubiläum begeht | MUS Zuſan won reinem Jed mütle geflnttet 
eburtstage, den 30. Juli d. J., der 


1 daß ſelbſt in den Augen der Franzoſen dieſe koſt⸗ 
90 litiſche Aeb erſicht. baren Anlagen allmählich ihren weh u mehr 
Danzig, 21. Juli. zu verlieren ſcheinen, auf welche ſie einſt den sanken 


jetzt nicht mehr ſelten. Der ehemalige Abg. 
B en n entging der 5 e de fein | deren Rechtsgiltigkeit wohl noch die dem Herrn 
bahn G, daß bein dingte Water ihn hähtlaem dürfte, lautet wre Kae werben, ohne daß dieſe im Most verbeſſerten Weine 


nur dadur ein jüngerer Bruder ihm 
im entſcheidenden Moment beiſprang. Doch waren „Beſtimmungen in den Statuten von Lehrer⸗ 
vereinen, welche dieſen die Aufgabe ſtellen, die 


auch in dieſem Falle bereits Verhandlungen mit 
der Commiſſion eingeleitet geweſen. Vor wenigen Intereſſen der Volksſchule und des Lehrerſtandes 
u fördern, ſind unzuläſſig. Deshalb haben die 


Tagen konnten die Blätter melden, daß der Sohn 
eines ſehr gefeierten Mitkämpfers in der Revolution Br welche Lehrervereinen angehören, in deren 
Statuten ſolche Beſtimmungen enthalten ſind, auf 


des Jahres 1830 ſich ſeines Gutes in der angege⸗ 
deren Aufhebung anzutragen. Wird dieſem Antrag 


benen Weiſe entäußert habe. Die Anſichten der 
Polen über die Angemeſſenheit ſolcher Verkäufe inden ſo müſſen ſie aus dem Verein 
ausſcheiden.“ 


zum Zwecke der Parzellirung ſcheinen ſich doch 
Wenn Lehrervereine überhaupt geſtattet ſind, 


wejentlich modificirt zu haben. Die Beſtrebungen, 
die Wirkungen des Coloniſationsgeſetzes zu paraly: | dann können fie kaum einen vernünftigeren und Nähe 


eine franzöſiſche Reiterpatrouille am 12. d. oder 
a een wirkungslos im Sande verlaufen Be eo DE mit de { 5 Be Dan, eine weile Vorſicht wegen etwaiger befürchteter 


ſrerſtandes zu b Wie der „ ; 5 ; P 
ud bieſe nach Mögligket und in legaler ans St das 5 10 1055 Nuheſtörungen bei Gelegenheit des franzöſiſchen 


beim Verkauf als Kunſtweine, was ſie ja auch nicht 
A find, zu bezeichnen wären.“ 

h * Von der ah Weftgrenze bringt bie 
„Bad. Landesztg.“ folgende Mittheilung, die indeß 
durch anderweitige Nachrichten nicht beglaubigt 
erſcheint: „Am 14. d. war durch die in Colmar und 
Mülhauſen ſtationirten Truppentheile die ganze 
Strecke zwiſchen Colmar bis gegen Altkirch hin be⸗ 
ſetzt, ſo daß die ganze Grenze gegen Frankreich auf 
dieſer Strecke überwacht war. Ob das eine Folge 
der ache gelt Grenzüberſchreitung durch 


\ Weile | informicter Seit Nationalfeſtes war, konnte nicht ermittelt werden.“ 

zu fördern zu ſuchen. Der Herr Kreisſchulinſpector, der wird, beruht dieſe Nachricht auf einen Irrthum. „Juli. W 5 

dieſen Zweck als unzüläſſig bezeichnet, hat in] Der Statthalter Fürſt Hohenlohe bat nie die Ab: ee de ite br Hier es Maratards 

Bwecke denn die Leeb ene ertgig⸗ holen. 19 fe e 0 ir Bann 115 fig in Auland, hatten, wie die „Potsd. Nachr.“ vor 1 10 Zeit 
* legen; auch hat er keinen Grundbeſitz in Rußland, 

un Herr betrachtet doch nicht etwa gu die 1 5 auf Wunſch des Kaiſers Alexanders II., noch mittheilten, vom Amtsvorſteher Brandthorſt in 


Die Bedeutung der Feſtun gen. 

Es iſt eine Reihe von Jahren her, als wir 
uns an der Hand einer Schrift eines höheren 
Offiziers eingehender mit der Frage beſchäftigten, 
welchen Werth bei der heutigen Kriegführung die 
lt eh noch haben könnten. Schon ſeit längerer 

ett find hervorragende Militärs der Meinung, 

daß die großen auf die Feſtungen verwendeten 
Geldmittel nicht mehr dem Nutzen entſprächen, 
welchen dieſelben im Kriege gewährten. Gleichwohl 
wird es wohl noch lange dauern, bis die Con⸗ 
ſequenzen aus dieſer Anſicht gezogen werden. 

Intereſſant iſt es, daß die conſervative, mili⸗ 
täriſchen Kreiſen nahe ſtehende „Kreuzztg.“ in ihrem 
letzten Leitartikel auch dieſelbe Materie, abernurin Bezug 


5 6 3 
örderung der Volksſchule und des Lehrerſtandes]ſonſt überhaupt erworben. Die Gemahlin des 270 eil at um 30 A 0 h iu Veit 


als eine auf den Umſturz der beſtehenden Verhält⸗ Statthalters, eine geborene Prinzeſſin Wittgenſtein, 
niſſe gerichtete und daher gegen das Socialiſten⸗beſitzt in Rufſiſch⸗Polen und im Gouvernement nn 5 5 155 Ne 1 ful 11 5 8 195 
gejeß beritoßenbe Thätigtrit? Eß it je Befannt, Grodno Güter, welche ihr aus der Erbſchaft ihrer] mandate zurückgenommen worden fein, weil dem 
naß man in gewiſſan Streifen den Volksſchullezrern] Mutter, ber Fürſtin Stephanie Wittgenstein, geb.] Amtsvorſteher vom Amtsgericht bedeutet worden 
überhaupt nicht grün iſt. Dieſe Abneigung mag in Prinzeſſin Radziwill, zugefallen find und in deren ih, daß verſpätetes Schlafengehen kein ſtrafbares 
dem Umftanbe ihren Grund haben, daß bie Boflz I Beſis die Fürſtin durch den neuen Ukas nicht] Vergehen iſt. Jetzt ſoll der eine der beiden Knechte 

ſchullehrer früher ein großes Contingent zur Libes | geftört wird. auf Antrag des Verwalters Küſter 3 Mk. in die 
ralen Partei geſtellt haben. Dies iſt aber an * Die neueſte Enthüllung der Schweinburg’ichen | Arlnenkaſſe des Gutes Marquards zahlen, „weil 
manchen Orten anders geworden, und bis zu welchem Berliner „Pol. Nachr.“, daß die freifinnige adm er elne Pferde ines Toner Dura e en 
auf Fraukreich behandelt, „ohne an die miglicgelinter- | Grade von Fanatismus gegen den Liberalismus | gegen das Brauntweiuſtenergeſetz zu Repreſſivmaß⸗ Knecht hatte füttern Laffen“. Ob diesmal der An⸗ 
ſuchung der Frage, was etwa bei uns zu geſchehen bisweilen ein Lehrer zu kommen vermag, hat erſt regeln in Spanien den Anſtoß gegeben habe, trag auf richterliche Entſcheidung denſelben Erfolg 
habe, heranzugehen“. Ueber Frankreich ſchreibt ] kürzlich der Prozeß gegen den Redacteur des erſcheint ſelbſt den Berliner conſervativen Blättern haben wird, muß abgewartet werden. 
das Berliner Blatt: „Dort ſtehen, wie auch in „Friedländer Wochenbl.“ gezeigt. | fo unfinnig zu fein, daß die „Poſt“ und „Kreuz: ee, i au Nit geri Aa e 
Deutſchland, zwei Meinungen gegeneinander. Die Aber die Sache hat auch eine rechtliche Seite. Zeitung“ gar keine Notiz davon nehmen und der j diese Tage di Einſtellun Annes katholiſchen 
Einen wünſchen die Werke verſtärkt oder umgebaut | Die Verfaſſung gewährleiſtet allen Staatsbürgern „Reichsbote“ alles auf die Freiſinnigen bezügliche Bent 00 er ser 1 1 Elſäſſers . 
zu ſehen, während den Anderen der Werth des das Vereinsrecht! die Lehrer ſind hiervon nicht aus dem Artikel weggeſtrichen hat. Die „Nordd. | 69 1 gien Dieſer Mann, der bereits 
Feſtungsſchutzes, der eine große Zahl Vertheidiger] ausgenommen, und jo lange ein Verein den Anz Allg, Big.“ ſelbſt hat wenigſtens den Haupltrumph 35, J. anter ühlt, hatte biin nach Beendigung ee 
verihlingt — man ſpricht von 580 600 Mann für forderungen des Verefnsgeſeßes genügt und keinen am Schluß geſtrichen. Für die conſervativen Prod 17 00 ii an, un Ars Eu o6S 
Einla ME au d he Sch 5 8 1295 beit en ie inneren Betholtniſe beefben a E 1 0 den Nüen getebrt, um in einer franzöſiſchen 
hinlängliche Gewähr für den utz des Landes 7 5 05 ut genug. ' Bes 1 ; 
zu feln ſcheint. Der Oberst Mougin, hineinzumiſchen. Die Förderung der Volks ſchule er [Wieder eine Eukhüllung,] Die ſchutzzöllne:] Dibceſe ge gen an Site ee ce 
deſſen Eiſen Thurm bekanntlich neben dem Schu: | und des Lehrerftandes wird aber Niemand als risch nalſonalliberale „Rhein. Weilf. Big.“ bringt | bei Col or beſlcht ih re er pott der Behürbe 
mannſchen Panzer in Bukareſt erprobt wurde, will | einen ſtaats feindlichen Zweck betrachten. In dieſer | die Mittheilung, daß „hervorragende freifinnige 1 nen 110 % ch Aer ebe bie 
die Feſtungen faſt gänzlich umgebaut wiſſen, indem Weile würde es jeder Verwaltung möglich ſein, die | Parteiführer“ in Elberfeld eine Liſte zur Unter⸗ ſei er Piilttärdi ſtpfl Mae le . 

er leichte Panzer mit Betondecken verbindet, welche ihr unterſtellten Beamten in der Ausübung der ffüß ung des dortigen ſockaldemokratiſchen Blattes 9 5 WIr a 15 Juli. Durch die Er 
letztere den Briſanzſtoffen beſſer widerſtehen ſollen, ihnen verfaſſungsmäßig zuftebenden Rechte zu ber „Freie Preſſe“ circuliven ließen. Es wäre doch gut, z 8 30 A dricht 13 Veiel (nat. ⸗ lib.) zum 
und dieſe beiden Materien zu einem inkereſſanten ſchränken und die Beamten überhaupt außerhalb] wenn die „Rh. Weſtf. Itg.“ deutlicher würde und Lande 1018 10 fl 5 5 Mandat für den zueten 
Feſtungsſyſteme zuſammenſchweißt, deſſen Geſammt⸗ der Verfaſſung zu ſtellen. mit den Namen „der hervotragenden freiſinnigen wille A Wahlkreis (Sannftatt) erledigt. Nach 
anlage ſich etwa den von v. Sauer, Schumann, Schon aus dieſem Grunde ſollte gegen dieſe Parteiführer“ in Elberfeld herausrücken möchte. 10 8 8 map Merk.“ werben die Carlelparkeien 
Schott projectirten Feſtungs⸗Conſtructionen an⸗ | Verfügung des Pfarrers Bornſcheuer zu Langer⸗ * Die Beſorgniſſe vor einem verbrecheriſchen m Heiel das Mand Kabernials ateägen 
ſchließen. Mougin verlangt für jede Lager- feld im Kreiſe Barmen der Reeurs bei den höheren unternehmen, welches nach dem „Mainzer Tagebl.“ | Hrn. Baie Für b. 19 de Ke 
feſtung noch 150 Millionen, um fie nunmehr Inſtanzen der Schulverwaltung eingelegt werden. müöglicherweiſe gegen den kaiſerlichen Extrazug auf beabft ne ier t 5 en längeren Auf 
ganz widerſtandsfähig zu machen. Die Gegner | N di x b der Strecke Mainz ⸗Darmſtadt geplant geweſen, er⸗ nthalt u Es den bereits die kaiser, 
dieſer Projecte fragen, vielleicht nicht mit Un⸗] Die bulgariſche Thron⸗Candidatur des Coburger weiſen ſich jetzt glücklicherweiſe durch die darüber 1 a Gemächer im Schloſſe zum Embfange für An⸗ 
recht, ob nicht gerade nach Fertigſtellung dieſer Prinzen von der Darmſtädter Staatsanwaltſchaft geführte fang na cher Woche bereitgeſtellt Der Prinz von 
theuren Bauten die Artillerie wieder das Geſchoß gilt in Wien als beſeitigt. Der Prinz hat aller | Unterſuchung als vollſtändig unbegründet. Die 18 105 mt Anfüng Amt irber zu welcher 
hergeſtellt haben wird, welches auch Beton durch⸗ dings, wie heute früh gemeldet iſt, nur um einen Veranlaſſung zu außergewöhnlichen Sicherheits⸗ Zelt Al der Großher 5 199 Meckleuburg⸗Strelitz 
ſchlägt; und ob dann nicht wieder ähnliche Summen | 14tägigen Aufſchub für ſeine definitive Entideidung | maßregeln für den Zug des Kaiſers bot bekanntlich biin Nil ebrauche bier eintreffen 
flüſſig gemacht werden müßten, und von neuem gebeten. Doch erwartet man in Wien beſtimmt die Beſchlagnahme eines Zettels zu Groß⸗Gerau in wit alljähr zu gebr 
Bauten erheiſcht werden, welche ad infinitum dann a definitiven Verzicht. Die Mitglieder der der Wohnung eines dortigen Arbeiters, worin die wird. D ich n 
wieder von einer vervollkommneteren Zerſtörungs⸗ bulgariſchen Deputation find geſtern Vormittag nach Zeit der Durchfahrt unter anſcheinend verdächtigen Wien 20 ee Di en 81g.“ ver⸗ 
i ß 
„können“. nd dieſe Gegner meinen, ob es nicht gramm des „B. T.“ haben fie g . „ etzt feſtſteht, ; : 1 ! 

1 8 1 1 würden, im Falle Prinz Ferdinand zurücktritt, berichterſtatter hatte ihn für eine dortige Zeitung abgeſchloſſenen a ie 
ugland. 
London, 19. Juli. [Ein Skandal im Unter⸗ 

Haufe], wie er dort doch höchſt ſelten vorkommt, 


viel vernünftiger ſei, die Feſtungsfrage von i : 
weiterem an 1 Geſccte bunt al noch nur noch auf den Fürſten Alexander rechnen und auf deren Anfrage geſchrieben, und der Träger hatte 


einmal an der Wurzel d zu verſuchen, die Regentſchaft in deſſen Namen ſo lange regieren ihn am unrechten Platze liegen laſſen. Was ſonſt 
e e e N 9 laſſen, bis die Verhältniſſe die Rückkehr dieſes recht⸗ in einzelnen Blättern über Verhaftungen in Groß: 


eine andere Löſun inden.“ ö 

Es wird a a 91 Hand eines Artikels mäßigen Herrſchers geſtatten würden. Gerau und dergleichen geſchrieben wird, iſt ganz beſchäftigte das hohe Haus geſtern Abend. Der 
in den „sciences militaires” aus der Kriegs⸗ In Berliner politiſchen Kreiſen — ſchreibt unbegründet. uk conſervative Abg. Walter Long berichtete über 
geſchichte nachgewieſen, daß die Feſtungen unſer K Correſpondent — ſoll man die bisherige Il die Schwierigkeiten bei der Durchführung eine Unterredung, welche zwiſchen ihm und dem 


Abg. Dr. Tanner (Parnellit) am Freitag Abend 
in dem Vorſaale des Parlaments ſtattgefunden 
habe. Erſterer habe ſich an Letzteren mit einer 
Frage gewandt und daraus habe ſich folgendes 
Zwiezeſpräch entwickelt: Tanner: „Sind Sie nicht 


Haltung des Coburger Prinzen für ſehr ſachgemäß des Branntweinftenergefeges.] Aus Nordhauſen, 
halten. Noch habe die ruſſiſche Regierung ihr vom 19. d., ſchreibt man der „Volks⸗Ztg.“: Wie 
letztes Wort nicht geſprochen, und jo lange dies ſchon mehrfach angedeutet, begegnet die Durch⸗ 
nicht der Fall lich dieser g N a. N 5 egen Fabrieteun bei 110 0 
Armeen geworden, die in denſelben Schutz geſucht des Zaren bezügli eſer Perſonenfrage nicht aus⸗ Eigenthümlichkeit der hieſigen Fabrikation großen r. 
haben; 1 ſie haben ianchak ſogar 4 Nein 925 N Heften Man könne in Berlin auch nicht finden, Schwierigkeiten. Zur Berathung darüber, wie dieſen | einer von den verdammten Tories?“ Long: 58 
Staates herbeigeführt, den fie haben ſchützen daß der Prinz ſich bisher ſchwankend oder gar uns Schwierigkeiten wirkſam abzuhelfen ſei, fand geſtern Tanner: „Dann wünſchte ich, daß Sie mich nicht 
ſollen!“ „Wenn man dieſe Darlegungen näher zuverläſſig gezeigt habe. Die obwaltenden äußeren Abend eine Verſammlung von Branntweinfabrikanten anredeten. Ich habe Euch verdammten Tories ver⸗ 
betrachtet, jo muß man ſich faſt wundern, Umſtände machten ihm eine kluge Zurücdhaltung zur ſtatt. In derſelben referirte Herr Stadtrath Schmidt | boten, mich anzureden. Warum ſprechen Sie nicht 
daß man in Frankreich nach den trüb⸗ Pflicht, nicht bloß mit Rückſicht auf feine eigene | über das Reſultat einer Conferenz, die er in den mit ihrer eigenen verdammten Rotte?“ Long: „Sie 
ſeligen Etfahrungen bei den Feſtungen Metz, Sedan Perſon, ſondern mehr vielleicht noch mit Rückſicht letzten Tagen mit Herrn Provinzialſteuerdirector I bitte um Verzeihung; ich wußte nicht, daß Sie 
und Paris mit faſt fanatiſchem Eifer an den Bau auf den europäiſchen Frieden. Daß die Bulgaren v. Jordan in Magdeburg dieſerhalb gehabt hat. nicht angeredet ſein wollen.“ Tanner: „Ich wünſche, 

ungeduldig ſeien und eine ſchnelle Löſung der ſaſt Es liege nämlich im Intereſſe des bei weitem Sie hielten Ihr verdammtes Maul und machten 


der grotzen Lager ing; um ſo mehr ) ; 
a e gebären, ein Jahr dauernden Kriſis lebhaft wünſchten, ſei größten Theiles der hieſigen Branntweinbrenner, nicht einen verdammten Narren aus ſich ſelber“. 


ſich durchaus nicht ſo bewährt hätten, daß 
man noch weiter ſo große Opfer dafür bringen 
müſſe. „Befeſtigte Lager“, ſagt das franzöſiſche 
Journal, „ſind zu allen Zeiten das Verderben aller 


115 Long ſich alsdann entfernte, habe Tanner ihm 
N 


Long fügte hinzu, der Zwiſchenfall habe 
in Gegenwart vieler Mitglieder und fche 
vieler Fremden ſtaltgefunden und bilde eher 


ein Vergehen gegen das Haus als gegen 
ihn ſelber. Obwohl Tanner abweſend war. ſtellte 


der Erſte Lord des Schatzamts, Smith, ſofort den 


Antrag, „daß Dr. Tanner infolge der ſchändlichen 
und beleisigenden Worte, die er im Vorſaale des 
Hauſes am Freitag Abend an ein ehrenwerthes 


Mitglied dieſes Hauſes gerichtet habe, für einen 


Monat ſuspendirt werde.“ Sexton beantragte die 
Vertagung der Debatte, weil 
füllung einer öffentlichen Verbindlichkeit nach Irland 
habe reiſen müſſen. Smith lehnte den Antrag ab, 
weil Tanner es nicht der Mühe werth gehalten, 
ein Wort der Entſchuldigung zu ſchreiben oder die 
Angaben Longs in Abrede zu ſtellen. Der General⸗ 


anwalt äußerte ſich in ähnlichem Sinne; aber nach 
dem Parnell, Childers und auch Gladſtone den 
Antrag Sexton's unterſtützt hatten, verſtand fich, 


Smith dazu, daß die Debatte bis Donnerſtag ‚ver: 


tagt werde, wobei er die Hoffnung ausdrückte, daß 


Tanner dann auf ſeinem Platze fein würde. 


Nu ßland 
Petersburg, 20. Juli. 


Deutſchlands Preſtige nur noch heben. 


Befinden hat ſich abermals verſchlechtert; 
nahme der Kräfte dauert fort. 


Amerika. 

Newnork, 9. Juli 

E. Detmold iſt, der „Newy 9:3" zufolge, am vorigen 
Sonnabend in Folge von Aſthma geftorben. 
welcher eine ſehr bekannte und beliebte Perſönlichkeit in 
Newyork war, war 1809 in Hannover geboren, wo er 


ſeine Erziehung im Cadetten Inſtitut erhielt. Im Jah e 
1835 wanderte er in die Ver. Staaten ein und wurde 
hier Civil⸗Ingenieur Als ſolcher haute er die Charleſton 

iſenbahn in South⸗Carolina, eine der 


und Hamburg: E 
erſten Eiſenbahnen des Landes, und ſpäter leitete er den 
Bau verſchiedener Canäle in Maryland und Penn⸗ 
folvanie. Der Verſtorbene war ebenfalls der Erbauer 
des 853 vollendeten Keyſtall Palaftes in Newyork 


Detmold war viele Jahre lang Beſitzer eines großen 
Kohlenbergwerkes in Pennſylvania und erwark damit 
ein großes Vermögen. Er gehörte der republikaniſchen 


Partei an und nahm in der Politik eine hervorragende 


und ſehr geachtete Stellung ein. Vor etwa 15 Jahren 


begab ſich Detmold nach Paris, woſelbſt er ſeinen 


dauernden Aufenthalt nahm und nur gelegentlich auf 


kurze Perioden nach hier zurückkehrte. 


Newport, 5. Juli. lleber den Corruptionsprozeß 


negen Sharp], ein Nachſpiel des Prozeſſes gegen eine 


Anzahl von Stadträthen, berichtet das „Berl. Tabl.“: 


Zum allgemeinen Erſtaunen wurde bekanntlich Ende 1884 
einem Conſortium gegen läche⸗ 
chädigung das Privilegium ertheilt, in der Hauptſtraße 

roadwah eine Straßenbahn anzulegen. Das konnte 


nicht mit rechten Dingen zugegangen ſein. Das Publikum 
Preſſe verlangte ſtürmiſch eine Unterſuchung, 
hatte die 
Staatsan waltſchaft hinreichend Material in Hönden, um 
und vielen Zeitverluſt verurſachen und deswegen 


und die ] ! 
welche denn auch eingeleitet wurde Endlich 
criminaliter gegen die Uebelthäter vorzugehen. Es erhellte 
aus den Zeugenausſagen einiger Mitbetheiligten, die ſich, 
um ihren Kopf zu relten, als Staatszeugen meldeten, 


daß von den 24 Aldermen urſprünglich 13 ſich vereinigt 
um das Privilegium der Straßenbahn zu er⸗ 


hatten, 
theilen, und jeder dieſer Dreizehn etwa 20 000 Dollar 
für ſeine Stimme bekommen hatte. Als dann der 
Bürgermeifter von feinem Vetorecht Gebrauch machte, 


wurden noch ſieben weitere Alderwen „gekauft“, mit 


deren Hilfe dann das Veto des Bürgermeiſters über 
ſtimmt wurde. 
jetzt bereits vier prozeſſirt, drei davon 
haus, der Prozeß gegen den vierten iſt unentſchieden 
jeblieben und wird demnächſt wieder vorkommen, zwei 
fin tobt, einer im Irrenhaus, zwei haben fi 


urch die Flucht der Verfolgung entzogen, und die 


übrigen find bereits in Anklagezuſtand verſetzt. Die 


Prozeſſe gegen die Aldermen hatten bereits ziemlich das 
Intereſſe verloren, als vor etwa ſechs Wochen der 
Prozeß gegen Jacob Sharp wegen Beſtechung Zeil 

eit 
Director der Geſellſchaft, die ſich um das Privilegium 


ldermen begann. Jacob Sharp war feiner 
der Broadwaybahn bewarb; er galt allgemein als der 
intellectuelle Urheber der ganzen Beſtechungsgeſchichte, 
und gerade gegen ihn war die Entrüstung 
Publikums am intenſivſten. Sharp 


Millionär und der Urtypus eines „ſmarten“ gewiſſen⸗ 


loſen amerikaniſchen Geſchäftsmannes; mit chniſchem 


Hohn beantwortete er die Fragen, die von dem vor⸗ 


läufigen Unterſuchungscomits an ihn gerichtet wurden; 
er litt an einer ganz wunderbaren Gedächtnißſchwäche 


und konnte ſich z. B. gar nicht entſinnen, was aus einer 


Summe von einer halben Million Dollar baar, die er 
erwieſenermaßen in Händen gehabt hatte, geworden war. ö N 

2550 M Dieſelben haben ſodann ihre Rechte aus dem 
Kaufvertrage an die Wittwe Erneſtine Jantzen, geb. 
Stattmiller cedirt; 2) Kl. Wollwebergaſſe Nr. 11 von 
Handſchuhmocher Kaufmann'ſchen Eheleuten an den 
Fleiſchermeiſter Ferdinand Olſchewski für 3000 4 
) Beutlergaſſe Nr. 6 von dem Glaſermeiſter Mathias 
Hannemann an die Friſeur Schadwill'ſchen Eheleute für 
10500 % 4) Gr. Schwalbengaſſe Nr. 2 von dem Kornwerfer 


Vier Wochen dauerte es, bis endlich 12 tüchtige Ge⸗ 
ſchworene ausgeſucht waren. Mit außerordentlichem 


Geſchick führte dieſes Mal die Staatsanwaliſchaft die 
n directe Beweiſe lagen nicht vor, aber ganz 
meiſterhaft ſchmiedeten die Herren eine Kette von Um⸗ 


Anklage; 
ſtandsbeweiſen zuſammen, welche die Vertheidigung, 
trotzdem 
Advokaten als Vertheidiger engagirt hatte, vergebens zu 
durchbrechen ſuchte. i 
waren am Dienſtag zu Ende gebracht; vorgeſtern folgten 
die Plaidoyers des Hauptvertheidigers und des 
Hauptſtaatsauwaits, berſt Fellow, letzteres 


und das 
welchem 


logiſcher 


Beweis führung, 
Richters i 


eſumé 
Barrett, in 


mit 


Thatbeſtand klargelegt und die von der Vertheidigung 
aufgeworfenen techmiſchen Spitzfindigkeiten kurzer Hand 


erledigt wurden. Nach einer Viertelſtunde verkündete der 
ſich ſogleich Ei 
ichter 


Obmann der Geſchworenen, daß ſie 
ſtimmig auf ein Schuldig geeinigt hätten! Der R 
erklärte, daß er am 13. Juli ſein Urtheil fällen würde, 


und der an Leib und Seele gebrochene Angeklagte wurde 
wieder ins Unterſuchungsgefängniß abgeführt. Sharp 
0 Conſilium der Aerzte 
entſcheidet, daß er zu krank iſt, um ins Zuchthaus 
Barrett 
erlauben, für } 
Häkergaſſe Nr. 36 von 8 Qmtr. von der Wittwe 


iſt recht krank und wenn ein 
abgeführt zu werden, wird Richter 
eine Zuchthausſtrafe verhängen, aber 
daß der Angeklagte bis auf weiteres in milderer 


Haft gehalten wird. Dieſer Ausgang des Prozeſſes hat 
im ganzen Lande 1 
Nr. 


nicht nur in Newyork ſondern auch 
außer ordentliche Befriedigung hervorgerufen. Sharp iſt 
vielfacher Millionär, und als ſolcher glaubte er außer⸗ 


halb der Geſetze zu ſtehen. 


und ſich und 
Menſchen wie Sharp ſind es, welchen das Verbrechen 


zur Laſt fällt, die Corruption in unſerem öffentlichen 


Lehen, in den municipalen Körperſchaften, in den Hallen 


der Legislatur und ſelbſt in den Gerichtshöfen zu üppigem 
Wuchern gebracht zu haben. (Inzwiſchen iſt das Urtheil 
geſprochen worden, welches Sharp auf vier Jahre ins 


Zuchthaus ſchickt.) 


Se. A8, us. Danzig, 21. Juli. et 


Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 22. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


neigung. 
Il[Militäriſche Uebungen] Heute 


auf dem 


einen beleidigenden Ausdruck nachgerufen. 


anner behufs Er⸗ 


Beſonders ſympathiſch 
wird die franzöſiſche Probe⸗Mobiliſirung hier nicht 
aufgenommen. Die „Nowoje Wremja“ bemerkt, die 
Mobiliſirung bedrücke einen Theil des franzöſiſchen 
Volkes und müſſe bei nicht glänzendem Aus fall 
Das Blatt 
wünſcht alſo einen glänzenden Verlauf — Katkows 
die Ab⸗ 
(B. T.) 


Der Civil⸗Ingenieur Chriſtian 


Detmold, | 


Von den erſten dreizehn Aldermen find } f An 
figen im Zucht⸗ | k Inte“ geſtern 
Vormittags 9%, Uhr ſeine Tourfahrt nach Plehnendorf 


Herr Sharp ein halbes Dutzend der tüchtigſten 
Die eigentlichen Verhandlungen 


ein 
wahres Maiſterwerk ſcharfer juridiſcher und 1 055 
es 
wunder⸗ 
barer Klarheit und abſoluter Unparteilichkeit der objective 


Jahre lang betrieb er das 
Geſchäft des Beſtechens von Ver waltungsbeamten und 
Legislatoren, um mit deren Hilfe das Volk zu plündern 
ſeinen Cumpanen die Taſchen zu füllen. 


a | Vormittag 
inſpicirte der Oberſt des Grenadier⸗ Regiments Nr. 5 | 
} Pionier⸗Uebungsplatze das 1. und 2. Bataillon 
dieſes Regiments im Tirailliren, in der Gruppenführung i 


1 
x 


it mehrfacher | 
in mehrfacher 
Hilfe gebracht. 
Nähe war, fo wäre ohne das energiſche Rettungswerk 
j Sprung ins 
Waſſer ſeine Börſe einvüßte, der Knabe ſicher ertrunken. 
Il Veränderungen im Grundbeſitz! in der Stadt 
der Verunglückten. 


18 500 A; 


laſſen. 


Führung des 


1 Ichulden. 
ſender gebrochener oder gekniffener Karten für das 


empfohlene Mittel keinen Nutzen, hält im ee 


für 17 100 4 


u. ſ. w., wobei vielfach mit Platzpatronen geſchoſſen 
wurde. — Das Pionierbataillon hatte heute Uebungen h 0 
dem praktiſchen Arzt Dr Heldt an die Lehrer Wocken⸗ 


im Sprengen von Minen auf dem Hagelsberge 


* [Perſonalien] Der Referen darius Gibſone in 
Danzig in in den Bezirk des Kammergerichts zu Berlin 
übernommen, der Regierungs Aſſeſſol Blomeyer der 
Regierung in Königsberg zugefheilt und der Seconde⸗ 
Lieutenant Hertwig, commandirt zur Unteroffizierſchule 
Marienwerder, zum Premier: Lieutenant befördert worden. 


* Patent.) Dem Kreisbaumeiſter Raſſmann in 
Pr Stargard iſt auf ein Hufeiſen mit geradem Stollen⸗ 
loche in den geſpaltenen und durch einen Keil aus⸗ 
1 0 getriebenen Schenkeln ein Patent ertheilt 
worden. f 

Ol“Leichenbegängniß.] Heute Vormittag 10% Uhr 
wurde der Leichnam des vor einigen Tagen am Schlag⸗ 
anfall verſtorbenen Regierungs⸗ und Bauraths Lorck 
auf dem St. Marienkirchhofe beerdigt. Herr Prediger 
Bertling hielt die Grabrede. Dem reich mit Blumen. 


Kränzen und Palmzweigen geſchmückten Sarge folgten 


u. a. die Herren Oberpräſident v. Ernſthauſen, Tomman⸗ 
dant General⸗Major v. d. Mülbe, der Präſident und 
die Mitglieder der kgl. Regierung ſowie Vertreter der 
Gerichtsbehörden, der 
verwaltung, f 5 

* lBeſichtigung der Marienkirche] Zu der Mit⸗ 
theilung über Zutritt zu den „Sehens würdigkeiten 
Danzigs“ in der heutigen Morgen⸗Ausgabe iſt noch er⸗ 


St. Marienkirche. Die Kirche ſelbſt iſt an allen 
Wochentagen, ausgenommen Freitags, Vormittags von 
9—12 Uhr zur unentgeltlichen Beſichtigung geöffnet, und 
das Gemälde des „jüngſten Gerichts“ iſt an jedem Sonn⸗ 
und Feſtiage von 12—1 Uhr wie an jedem Donnerſtage 
von 10 — 11 Uhr ohne Vergütigung in Augenſchein zu 
nehmen. 
mitgetheilt. 5 

* [Gefangunterrit am ſtädtiſchen Gymnafium! 
Durch den am 30. April cr. erfolgten Tod des Muſik⸗ 


gänzend hinzuzufügen: 


hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium vacant geworden. Auf 


neun 
für die Folge in acht Stunden wöchentlich ertheilen zu 
i Zum Geſanglehrer iſt Herr v. Kiſielnicki er⸗ 
wählt worden, welcher bereits ſeit Michaelis 1882 ſechs 


Stunden Geſangumerricht wöchentlich an der genannten | ten allmon en Sch 
ßeinſchließlich der entſchuldigten, einzureichen find. Von 


Schulanſtalt ertheilt hat. 
* [Der 


Verein] gedenkt am 21. und 22. d. Mts. unter der 


bis nach Danzig zu unternehmen. 


* Gekniffene Poſtkarten.] Von einigen Seiten iſt 


empfohlen worden: die Poſtkarten vor dem Einwerfen 


in die Poſtbriefkaſten zu kneifen oder in der Mitte zu 
Verſchieben zwiſchen Zeitungen und 
Dieſer Vorſchlag 


brechen, um das 
andere Umhüllungen zu verhüten. 
erſcheint bei näherer Betrachtung ebenſo ungeeignet, als 


untzlus. Sollen die Poſtkarten etwa an allen vier Ecken 


gekniffen werden, da fie ſonſt mit den ührtgen Ecken ſich 
doch verſchiehen können? Und nun gar die in der Mitte 
gebrochenen Poſtkarten! Sie würden viel eher zwiſchen 
Zeitungen u. ſ. w. verſchwinden, als ungebrochene eine 


größere Fläche bietende Poſtkarten, Der ganze Vorſchlag 
eine lächerlich kleine Ent⸗ 


iſt aber auch nutzlos, da die Poſtbeamten die gekniffenen 


Poſtkarten ſofort wieder breiten oder glätten müßten, 
um ſie für die poſtaliſche Behandlung, das Stempeln, 
Sortiren und Verpacken geeignet zu machen. Die Karten 
würden alſo im Laufe der Beförderung doch der Möglichkeit 
einer Verſchiebung ausgeſetzt ſein. Dagegen würde das i 


Breiten und Glätten der Karten viele nutzloſe Mühe 


möglicher Weiſe das Zurückbleiben der Karten ver⸗ 


Die Poſt würde guten Grund haben, die Ab⸗ 


Zurückbleiben derſelben ſelbſt verantwortlich zu machen, 


oder ſolche Karten überhaupt von der Beförderung 


auszuſchließen und zurückzaweiſen. Es gewährt alſo das 


Beförderung der Karten auf und iſt ſogar gefähr 

die rechtzeitige und richtige Ueberkunft derſelber 

daher dringend von dieſem Mittel abzurathen. 
* [Mebensrettung.) Als der Dampfer „E: 


ic fir 


machte und eben die Landungsſtelle am rechten Canalufer 


ch erreichte, war jenſeits der Anlegeſtelle ein Ksabe von 
circa 16 Jahren auf der Schwimmbrücke und wollte ein 


Boot von der Brücke abſchieben, wobei er das Gleich⸗ 
gewicht verlor und in die ſtark ſtrömende Weichſel ſtürzte. 
Die Schleuſenthore waren geöffnet, ein ſtarker Strom 
durchzog dieſelbe Schnell entſchloſſen, ſprang der Boots⸗ 
führer Adolf Czytko, nachdem er ſich feines Dienſtrockes 
entledigt und die Führung des Dampfers dem Steuer⸗ 
mann übergeben hatte, in den Strom und arbeitete ſich 
mit größter Anſtrengung zu dem Verunglückten durch, 


mit dem er glücklich das andere Ufer erreichte. Hier 


wurde beiden durch den Sohn eines Oderkahnſchiffers 
Da Niemand mit einem 


des Herrn Czytko, der übrigens bei dem 


und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1) Poggenpfuhl Nr. 82 von der Frau Marie 
Wentzel an die Lehrer Wockenfuß'ſchen Eheleute für 


den 


Chriſtian Krawatzki an die Schloſſer Dunckern'ſchen Eheleute 
für 19 500 4; 5) Tiſchlergaſſe Nr. 8 von den Mealer 


Ftitſch'ſchen Eheleuten an die Töpfer Stenzel'ſchen Ehe⸗ 
0 ſchläge zur Abhilfe; 9 


leute für 10 300 «A; 6) Breitgaſſe Nr. 193 von dem 
Fleiſchermeiſter Johann Dambrowski an die Kaufmann 
Draband'ſchen Ehelente für 36 500 ; 7) Breitgaſſe 
Nr. 83 von dem Kaufmann Georg Schmidt als Bepoll⸗ 
mächtigten an die Herbergswirth Degenhardt'ſchen Che: 


leute für 39 000 ; 8) Brodbänkengaſſe Nr. 30 von der 
Wittwe Johanna Hundt an die Frau Kaufmann Martha 


Bexentz, geb. Schneider, für 26 000 &; 9) Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 16 von den Rentier Faſt'ſchen Eheleuten an 
den Rentier Guſtav Hülff für 63 000 % 10) Vorſt. 
Graben Nr. 67 von dem Fräulein Auguſte Horn und 
deren Bruder Ernſt Horn an den Handlungsgehilfen 
Auguſt Jeczewski für 33 000 A; 11) Ein Trennſtück des 
Grundſtücks Neufahrwaſſer — Kl. Straße Nr. 10 — 
von 4 Ar 15 Dmtr. von dem Maſchinenmeiſter Carl 
Marſchalk an die Eigenthümer Niclas'ſchen Eheleute 
für 1920 #4; 12) Ein Trennſtück des Grundſtücks 


die Bäckermeiſter Droß⸗ 
chen Eheleute für 4 500 M; 13) Fleiſchergaſſe 
70 pon dem Druckereibeſitzer Julius Sauer 
an den Malermeiſter Max Reinhold für 30000 4; 
14) Johannisgaſſe Nr. 31 von dem Handlungsreiſenden 
Leo Blumenthal an die Wittwe Louiſe Collier, geb. 
Schmidt, für 15 200 & 15) Langfuhr Nr. 45 und 


Emilie Kupferſchmidt an 


Nr. 45 von dem Kaufmann Felix Philtpſohn aus 
Berlin an die Kaufmann Fürſt'ſhen neun für 

igen | 
thümer Hannemann'ſchen Ebeleuten an die Stell⸗ eibli A 
zahl ſich befindet, weiſt ein Viertel Sterbefälle mehr auf. 


29450 A; 16) Kneipab Nr. 3 von den 


machermeiſter Pauls'ſchen Eheleute für 9 300 #; 
17) Frauengaſſe Nr. 


Sobauna Engler, geb. Uebelin, 


Jack 
die verehelichte Gerichts⸗Secretär 


Tochter, 0 
von dieſer 


ad, übergegangen, 
verkauft worden an die Tiſchlermeiſter 


von der Frau 


20) Kumſtgaſſe 


Neuwald für 11025 A; 21) Am Olivaerthor Nr. 14 


von dem Kaufmann Otto Liedtke an den Rentier Jacob 


Oppenheimer für 27000 ; 22) Stadtgebiet Nr. 296. 


kaiſerlichen Werft und der Stadt⸗ 


Alles Uebrige iſt in der Morgen = Ausgabe 


N des Hrn. 
Directors Markull iſt die erſte Geſanglehrerſtelle am 


ſchulen lediglich in den S 
zufinden hat 
Danziger Ardhitecten: und Jugenieur⸗ 


b „Strombaudirectors Kozlowski eine Be⸗ 
reiſung des Weichſelſtromes von der ruſſiſchen Grenze 


Boot in der 


34 pon der Frau Kaufmann 
. und dem Fräulein 
Camilla Uebelin als Erben der Eigenthümer Uebelin'ſchen 
Eheleute an die Schneidermeiſter Wodetzkiſchen Eheleute 
18) Jacobsneugaſſe Nr. 3 iſt, nachdem 
das Eigenthum der verſtorbenen Wittwe Johanna 
i 805 been, 5 95 
5 855 i 1 „geb. 
Wechſelnde Bewölkung mit vielfach auffriſchen⸗ ee 
der Luftſtrömung ohne weſentliche Aenderung der 
Temperatur; ſtrichweiſe Niederſchläge bei Gewitter⸗ 


Emil Leh⸗ 
mann'ſchen Eheleute für 7000 ; 19) Breitgaſſe Nr. 29 
Kaufmann Malwine Löwenthal, geb. 
Auerbach, an die Techniker Oſtrowski'ſchen Eheleute für 
Nr. 4 von den Schloſſer⸗ 
meiſter Stolle'ſchen Eheleuten an den Tiſchler Johann 


Alfred Rietz für 1210 A; 23) Poggenpfuhl Nr. 52 von 


fuß'ſchen Ehe eute für 9 800 „ B. Durch Erbgang: 
24) Hundegaſſe Nr. 127 nach dem Tode des Kaufmanns 
Leopold Wagner auf deſſen hinterbliebene Wittwe und 
die beiden Geſchwiſter Wagner, 25) Rähm Nr. 15 nach 
dem Tode des Schmieds Carl Voll auf ſeine beiden 


Subhaſtation: 26) Der ideelle Antheil des Grund⸗ 
ſtücks Langermarkt Blatt 50 (Bude 1 und 2 am 
Grünen Thor), erſtanden von dem eingetragenen Mit⸗ 


reiſenden Leo Blumenthal in Berlin für 14 850 M, 
28) Johannesgoſſe Nr. 31 erſtanden von dem Hand⸗ 


[Polizeibericht vom 21. Juli. 
wegen Sachbeſchädigung, 3 Obdachloſe, 2 Bettler, 
10 Dirnen, 1 Arbeiter wegen groben le — Ge⸗ 


funden: auf der Olivaerſtraße in Neufahrwaſſer 1 Bund 


Schlüſſel, abzuholen von der Polizei Direction. 


auſtaltete Seefahrt nach Kaheberg hat leider aufgegeben 
werden müſſen, weil ſich für dieſelbe nicht die erforder⸗ 
liche Betheiligung gefunden hat. — Der geſtrige Abend 


Garten des Victorig⸗Hotels zuſammen, woſelbſt 


Fahnen und Fackeln, 
gnügen. 

Dirſchau, 20. Juli r 
Danzig hat durch Erlaß vom 10. Juli angeordnet, da 
der Abendunterricht in den gewerblichen Fortbildungs⸗ 
funden von 7 bis 9 U 


ten allmonatlich Verzeichniſſe von den Schulverſäumniſſen, 


Arbeitgeber und, ſofern 


jeder Schulverſäumniß iſt dem 
dem 


dieſer einer Innung angehört, auch 
daß 


meiſter ſollen alsdann darauf einpirken, 


in der Werkſtatt oder weil er fertige Arbeit an die 
Kunden 


geſehen werden, doch kann den Lehrlingen und zum Be⸗ 


ſonders beſchäftigt ſind, auf beſonderes Anſuchen der 


ingleichen auch den gewerblichen Arbeitern der Bauhand⸗ 
werker und Maler, wenn ſie im Sommer außerhalb des 
Schulortes den Tag über beſchäftigt find. (Dirſch. Z) 

Lautenburg, 19. Juli. 
geſtern Nachmittag, reich bekränzt, auf unſerem Bahn⸗ 
hofe ihren Einzug. Zum Empfange derſelben hatte ſich 
eine Menge Damen und Herren aus Stadt und Um: 
gegend auf dem Bahnhofe eingefunden. 1 
Waldow hielt nach Ankunft des Arbeiterzuges eine Ans 
ſprache an die Anweſenden und wies auf die Bedeutung 
des Schienenweges hin. Es fand darauf eine feſtliche 


ſowie eine Bewirthung der Arbeiter ſtatt. 
ſitzender des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins bekannte frühere 


Pfarrer Dr. Voigt⸗Dombrowken, welcher nach feinem 
Rücktritt von dem Predigtamt an der Sackheimer Kirche 


| zu Königsberg auf feinem Gut Dombrowken lebte, if 
Jin verwichener Nacht geftorban. 


Pillau, 20. Juli. Geſtern traf hier, 
kommend, das neuerbaute Torpedoboot Nr. 36 8. 
zur Probefahrt ein — In Folge der günſtigen Reſultate, 


„Rapp“ ſich Lachsnetze und Angeln angeſchafft und wird 


zum Herbſt ebenfalls die Lach fiſcherei per Dampfer he⸗ ſtatt; in Waſhington bei 


treiben. Da der „Rapp“ gleichzeitig das Aus: reſp. 
Einbringen der anderen Lachskutter beſorgen wird, ſo 
dürfte das Unternehmen ſich rentiren. a 

Hehdekrug, 18. Juli. Wie der „Volksfr. f. Litt. 


Walter gegebenen Vorſtellusg ein recht 


wurde ſofort mit dem Abbruch des Zeltes begonnen: 
Hierbei ſchlug der Maſt des Rieſenzeltes um und traf 
zwei im Circus beſchäftigte Muſiker fo unglücklich, daß 
einer ſofort getödtet, der andere ſehr ſchwer verletzt 
wurde. Die beiden Verunglückten wurden nach de 
Kreis⸗Lazareth befördert; dort verſchied auch der zweite 


Literariſches. 
* Die Hefte 20, 21, 22 
„Uniberſum“, vedigirt von Jesko v. 


beiden illuſtrirten Artikel von F. Kallmorgen: „ 


G. Glaß. Weitere Beiträge haben geliefert Ludwig 


Venetianiſchen Mai⸗Feſttage; Dr. H, Klencke: 
wort in der Ueberbildungsperiode unſerer Zeit und Vor⸗ 
ermann Kienbaum: „Das Ger 
dächtniß und ſeine Pflege“. Den belletriſtiſchen 
Theil bildete die Novelle von Ferd. Schifkorn „Die 
Bettlerin“ und die das Wiener Leben charalterifirende 
kleine Erzählung von J. M. Vacano: „Das Herz der 
Gräfin“ und die Fortſetzung des Romans von G. Hocker; 
„Die Sünden der Väter. — Aus der großen Anzahl 
von Kunſtbeilagen heben wir beſonders hervor: „Kloſter⸗ 
ſuppe von Matthias Schmidt; „Der Gefreite von 
Chr. Heyden; „Adele“ von A. Seifert und „Waldes⸗ 
frühling“ von J. Watter. Der neue Jahrgang des 
Univerſum wird mit einem Roman von Ernſt Eckſtein: 
„Nero“ beginnen, der wohl das leſende Publikum in 
hohem Grade intereſſiren wird. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 20. Juli. Auf eine für Berlin drohende 
Geſundheitsgefahr wird in dem ſoeben erſchienenen 
amtlichen Bericht des Polizei⸗Präſidiums über das Ge: 
ſundheitsweſen der Stadt Berlin hingewieſen, nämlich 
auf die hier in bedenklichem Grade überhand nehmende 
Schwindſucht. Während in ganz Preußen die Zahl 
der Todesfälle an der Lungenſchwindſucht durchſchnittlich 


Berlin 1884 über 13 Proc. und 1885 auf 14,20 Proc. 
geſtiegen. 1884 ſind hier nicht weniger als 4365 Perſonen 
und 1885 gar 4507 der Schwindſucht erlegen gegen 3508 
1.3.1879 und 3861 1.3. 1880. Das männlichetzeſchlecht, das 
in Berlin bekanntlich dem weiblichengegenüber inder Minder⸗ 


Nach den Entdeckungen des Geh. Raths Robert Koch 


geſehen werden. Eine weitere Steigerung der Schwind⸗ 
ſuchts⸗ Sterblichkeit — To heißt es in dem Bericht — 
würde eine ernſte Mahnung für unſere Staatsmänner 


ſein müſſen, Berlin thunlichſt davor zu bewahren, daß 
die Schwindſucht nicht ähnliche Verheerungen unter der 
Bevölkerung der Reichshauptſtadt anrichte, wie dies ſeit 


Jahrzehnten in der kaiſerlichen Reſidenz Wien der Fall 
iſt. Dort kamen ahre 
25,1 % der Geſammtſterblichkeit auf Tuberculoſe. 

* Berlin, 20. Jul. N 
Sammlungen nun vollſtändig in das } 
Völkerkunde in Berlin übergeführt find, werden die da⸗ 


von dem Fräulein Alberta Schultz an den Kaufmann 


NER ect agb wee. 


Söhne Carl und Eugen Voll und den Maſchiniſten 
Earl Schirnick zum Eigenthum übergegangen O. Durch W . 
eine Reihenfolge von 10 Aquarellen begonnen und 
3 darunter bereits vollendet habe, welche Schriſtſtellern 
als Anregung zu Novellen dienen ſollen, die gleichſam 
eigenthümer Kaufmann Wolf Roſenberg für 3870 4; | 
27) Rittergaſſe Nr. 20 e ſtanden von dem Handlungs⸗ 


lungsreiſenden Leo Biumentbal in Berlin für 1500 .@ | 
Verhaftet: 1 Arbeiter 


gehörte unſerer Jugend. Während im Kurhauſe ein 
log. „Kuospen⸗ Vall? die vorgeſchrittenere Jugend ver⸗ 
einigte, fand ſich die kleine Welt ziemlich EHRE, 11 ö 
ihr mit 
viel Aufwand für Auge und Ohr ein beſonderes Feſt 
bereitet war. Der Garten präſentirte ſich ihr in leh⸗ 
haftem Flaggenſchmuck und Abends in reicher Illumi⸗ 
nation, bei der die Alleen und Gänge durch Lichtbögen 
eingefaßt waren und bengaliſche Flammen das Laubgrün 
mit ihrem Colorit übergoſſen. „Der dumme Peter auf 
| Reifen“, als zootiger Schwank von der Theatergeſellſchaft 
Roſé aufgeführt, Umzüge der Kinder mit 
Concert ꝛc. machten den Kleinen 
und ſichtlich auch manchem größeren Badegaſt viel Ver⸗ 
Vorſchlag des Herrn Directors Dr. Carnuth hat der 
Magiſtrat beſchloſſen, den bis jetzt von zwei Lehrern in 
Stunden wöchentlich ertheilten Geſangunterricht 


berausgegeben, 


Ziehungsliſte beurkundet“, enthält einen groben 


Ziehung von bedenklicher Tragweite, unt 
Dei Menierungenrälfheakän eines Druckfehlers oder Verſehens nach pyolizeiamt⸗ 


br ſtatt⸗ 
Ferner iſt angeordnet, daß dem Präſiden⸗ 


1 Obermeiſter 
derſelben Nachricht zu geben. Die betreffenden an 5 ragendſzen belgischen Gel chichtsmoler. 
Meiſter für einen regelmäßigen Schulbeſuch ſorgt. Der \ 
Umftand, daß der Lehrling ꝛc. wegen dringender Arbeit 


hat gustragen müſſen, die Schule verſäumt hat, 
kann in der Regel als Entſchuldigungsgrund nicht an⸗ 


Arheitgeber für kurze Zeit vom Curatorium ausnahms⸗ 
weiſe Befreiung vom Schulbeſuch zugeſtanden werden, 


Die erſte Locomotibe hielt 
Bürgermeiſter 


Vereinigung der Baut eiter und der Vertreter der Stadt, 
* Königsberg, 20. Juli Der als langjähriger Vor⸗ 


3 übergroßer Hitze in den ganzen g 
en Ebi [vom Miſſiſippi und ſüdlich von den Binnenſeen. Ueber 


welche unſere Lachsfiſcher in dieſem Frühjahr aufweiſen 
konnten, hat der Rheder des hieſigen Bugſirdampfers 


berichtet, ereignete ſich nach Schluß einer hier vom Circus 
bedauerns⸗ 
werthes Unglück. Die Vorſtellung war beendet und es 


dem 


der illuſtrirten Zeitſchrift G 

Puttkamer, 
Verlag des Univerſum in Dresden, enthalten u a. die 
Worms 
und Speyer“ und „London“. Die textlichen Schilde⸗ 
rungen ſind aus der Feder Ferdinand Heyl's und 


Pietſch: „Eine Geundſteinlegung“, Erinnerung au die 
„Unſere 


Gymnaftalbildung“, ein ſehr zu beherzigendes Mahn⸗ 


ſcheiden wiſſe zwiſchen dem 


12,88 Proc. der Geſammtſterblichkeit beträgt, iſt ſie in 


muß die Schwindſucht (Tuberculoſe) als eine anſteckende, 


übert theit an⸗ ; 5 
von Menſch auf Menſch übertragbare Krankheit a der Corps Suevia und Boruſſia eine Piſtolenmenſur 


ſtatt, bei welcher der „Preuße“ todt auf dem Platze 
blieb. Ueber die Perſönlichkeiten der Duellanten konnte 
ich Beſtimmtes noch nicht mit Sicherheit erfahren, da 


i 1883 25,7 % und 1884 1 
im Jahre 45 gemeldet. Am Montag verſank plötzlich der Boden des 
Nachdem die ethnologiſchen 
Neue Muſeum für 


durch freigewordenen Räume in dem Neuen Muſeum 
am alten Packhof jetzt zur Aufnahme der ägyptiſchen 


Sammlungen, an welche dann die aſſyriſchen und andere 
. Alterthümer angeſchloſſen werden ſollen, her⸗ 
gerichtet ; 5 
Aus Berliner Künſtlerkreiſen erfährt die „Tal. N. 
daß Prof. Adolf Menzel in einem geſelligen Kreiſe ſich 
unlängſt vollen E' nſtes dahin geäußert habe, er wolle 
fortan die Oelmalerei aufgeben. Der „Marktplatz von 


Verona“ ſolle fein letztes großes Oelgemälde bleiben; er, 


werde ſich jetzt nur noch der Gonache⸗ und Aquarell⸗ 
Malerei widmen. Zugleich erzählt man, daß Menzel 


die Erklärung jedes Aquarells oder den Text dazu 
bilden würden. Man hofft indeſſen. daß Menzel doch 
wieder zur Oelmalerei zurückkehren und nicht auf ſeinem 


| Eutichluffe beharren, ſondern denſelben nur als einen 


zeitweiligen betrachten werde. ie 
* [Biwei afademiiche Jubiläen] Prof. Rammels⸗ 


berg, Director des zweiten chemiſchen Laboratoriums, 


feiert während der Univerſitätsferien das 50jährige 
Len Gelehrten einen Gommere, der doch 
; dem rten einen Commers, der jedo 

k. Zoppot, 21. Juli. Die zu morgen (Freitag) ver⸗ 10 


Die geſammte Studentenſchaft bringt 
t och erſt nach den 
Ferien ftattfinden kann. Zu gleicher Zeit blickt auch ein 
anderer Naturforſcher auf einen 50 jährigen Zeitraum 
nach dem Doctor⸗Examen zurück: der bekannte Mineraloge 

W. Ewald, deſſen Schweſter mit Dubois⸗Reumond 
vermählt iſt. Nammelsberg wie Ewald zählen zu den 
Senioren der Akademie der Wiſſenſchaften. 

* Der „Stuttg. Beobachter“ conſtatirt einen argen 
Verſtoß bei der letzten Ziehung der V. Serie der 
Umer Mäünſterbaulotterie. Die amtliche Ziehungs⸗ 
liſte, am 23. Juni 1887 vom Münſterbau Comité 
an deren Schluß auf Seite 8 unten 
Polizeiamtmann Kilbel ſowohl „die ordnungsmäßige 
Vornahme der Ziehung als auch die ben ler 

ehler. 
Danach fällt nämlich ein einziger Gewinn (Nr. 3688) 
auf zwei Looſe (die Nr. 221898 und 339 969). Dieſer 
Zufall iſt für die Beutheilung der rechtmäßigen 
da die Annahme 


männlicher Beurkundung ausgeſchloſſen iſt. Entweder 


iſt die Beurkundung des Polizeiamtmanns irrig, oder 


aber es muß in Folge eines groben Verſehens — nach 
dem Vorgang der Berliner Jubiläumslotterie — die 
letzte Auslooſung vom 20. bis 22. Juni 1887 um⸗ 
geſtoßen und von neuem vorgenommen werden. 

* Wie der „Précurſeur“ meldet, ſtarb am 17. d. M. 
in Antwerpen der berühmte Maler Nicolaije de 
Keyſer. Er war 1813 geboren und einer der hervor⸗ 


* Die muthmaßlich auf der „Jungfrau“ berunglück⸗ 
ten ſechs Bergſteiger find die Lehrer Baer und Karl 
Ziegler aus Hottingen⸗Jürich, der letztere Vater von 
dier Kindern; als ein dritter wird ein Hr. Kuhn aus 
Glarus bezeichnet und dann nennt ein Telegramm noch 
drei Söhne des Züricheriſchen Seminar » Directors Dr. 


ſuche der Schule verpflichteten Gehilfen derjenigen Ge⸗ 9 Wettftein. 


werbetreibenden, wie Schneider, Schuhmacher und Bäder, | 
welche kurz vor Weihnachen, Oſtern oder Pfingſten bes | 


Ein Erbe von achtzehn Millionen] In Groß:“ 
Becskerek wohnte ein armer Tagelöhner, Namens Andre 
Thierry, deſſen Großvater zu Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts aus Frankreich nach Ungarn eingewandert 
war. Sein Großvater wahr wohlhabend und auch er 
hatte einſt beſſere Tage geſeben, nun aber hatte er ſeine 


kärgliche Exiſtenz mit Reſignation gefunden. Seine 


Familienpapiere hütete er aber mit ängſtlicher Sorgfalt 
und dieſer Umſtand ſicherte ihm ein Erbe von 18 Mill. 
Francs. Er war nämlich ſchon ſeit Jahren der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer dieſes großen Vermögens, ohne 
hiervon auch nur eine Ahnung zu brfigen. Erſt vor 
einigen Tagen erfuhr er, daß fein Oheim, Namens 
Ivan Thierry, in Paris verſchied, ohne Nachkommen 
und ohne ein Teſtament zurückgelaſſen zu haben. Und 


die franzöſiſchen Behörden ſuch ten ſeit neunzehn Jahren 


die Erben. Thierry kann nun mit beglaubigten Docu⸗ 
menten ſeine Verwandſchaft zu dem Erdlaſſer beweiſen. 
Der glückliche Erbe ift dieſer Tage in Begleitung eines 
Advokaten nach Paris gereiſt, um jeine Erbanſprüche 
geltend zu machend. 

* [Die Hitze in den vereinigten Staaten] Aus 
Philadelphia wird der „Times“ unterm 18 d. ge⸗ 
meldet: „Sonnabend war ein Tag ungewöhnlicher und 5 
Ver. Staaten öſtlich 


dieſes ungeheure Areal war die regiſtrirte Temperatur 
90 Grad F. 370 C. = 300 R) oder darüber, und 
geſtern ſcheint die Temperatur in der angedeuteten Re⸗ 
gion ihren Höhepunkt erreicht zu haben. In Pittsburg 
fanden bei 101 Grad Hitze 6 Todesfälle am Soanenſtich 
i 39 Gr. 2 Todesfälle; in Balti⸗ 
more bei 99 Gr. 6; in Pekin (Illis ois) bei 103 Gr. 4; 
in Joliet (Illinois bei 1130 P. (= 450 0. = 36 R) 2; 
in St. Louis bei 107 Gr. 17; in Louisville bei 
99% Gr. 8; in Chicago bei 102 Gr. 18. In Cine 
cinnatf erlagen geſtern bei 100-114 Gr. 18 Perſonen 
dem Sonnenſtiche. In Wheeling (Weſt⸗Virginien) er⸗ 
reichte die Temperatur 104 Gr., und es kamen 2 Todes⸗ 


fälle vor. In Louisville (Kentucky) hatten von vierzehn 


Sonnenſtichfällen 8 einen tödtlichen Ausgang. Hier in 


Philadelphia heißt es, daß Sonnabend der heißeſte Tag 


war, den man feit Jahren kennt (mit einer einzigen Aus⸗ 
nahme in 1876). Das Thermometer erreichte 100 % Gr. 
und ſeit Sonnabend haben 35 Todesfälle ſtattgefunden. 


Die unerträgliche Hitze hält heute an, begleitet von tödt⸗ 


lichen Ergebniſſen in zahlreichen Fällen. Geſtern entluden 
ſich jedoch in verſchiedenen Theilen des Landes heftige 
ewitter.“ 

München, 20 Juli. Wie man dem „B. T.“ meldet. 
stürzte der Lieutenant Firnhaber vom 1. Ulanen⸗Regi⸗ 
ment in Bamberg heute Nacht 12 Uhr aus dem JFenſter 
des Pfälzer Hofes in Speyer und verſtarb zwei Stunden 
darauf an den Folgen des Sturzes. 

Wien, 19. Juli. I, Fürſtin bin ich und Fürftin 
bleibe ich!“] Die bekannte Fürſtin Pignatelli, welche 
gegenwärtig in einem nächtlichen Bergnügungs⸗Etabliſſe⸗ 
ment die Honneurs macht, richtet an die „Preſſe“ eine 
längere Zuſchrift, in welcher ſie einen ihr von irgend 
einer Seite gemachten Vorwurf: daß ſie nicht ſo ſehr 
Fürſtin denn Abenteurerin ſei, mit Entrüſtung zurück⸗ 


weiſt. „Das Publikum“, ſchreibt die blaublütige Blumen⸗ 


verkäuferin des Maison rouge, „vergißt nur zu häufig, 


daß ich Fürſtin bin und Fürſtin bleibe!“ Die Dame be: 


klagt ſich im Verlauſe ihrer Auseinanderſetzungen, daß 
in dem genannten Kaffeebaufe die nächtlichen Beſucher 
es wagen, mit dem Hute auf dem Kopfe mit ihr zu 
ſprechen, mit ibr, welcher Könige mit dem Hute in der 
Hand gehuldigt! Nach mehrfachen Erörterungen über 
den Selbstmord im Allgemeinen wendet ſich die Fürſtin 

egen die in neuerer Zeit ſo ſtark in die Mode ge⸗ 
fommene Bettel⸗Ariſtokratie und bemerkt hierzu, daß das 
Publikum in Folge der gegenwärtig ſo maſſenhaft aufs 
tretenden falſchen Fürſtinnen ꝛc. nicht mehr zu unters 
„reinen Golde“ und der 
Mit dem Aufſchrei: „Ich gebe 


„ſchlechten Miſchung“. 


Niemandem das Recht, das ftoize Wappen meiner Väter 


anzutaſten!“ ſchließt dieſe Epiſtel. 

Leipzig, 18 Juli. Der mit einem Koſtenaufwande 
von 1 Million hergeſtellte Neubau der deutſchen 
Buchhändlerbörſe iſt jetzt bis auf den inneren Auspau 
fertig, ſo daß das impoſante Gebäude zur nächſten 
Oſtermeffe eingeweiht werden kann. : 

* Sn Ilmenau wollte vor einigen Tagen eine 
Dame in ein Coupe eines ſich in Bewegung ſetzenden 


Juges ſteigen, fiel dabei und wurde vor den Augen 


ihres Ehemannes ſchrecklich zermalmt. 

Tübingen, 17. Juli. Der unſelige Dnellwahn hat 
in unſerer Stadt ein neues Opfer gefordert. Wegen 
einer ganz geringfügigen Urſache — ſchreibt man der 
„Fr. Ztg.“ — fand geſtern zwiſchen zwei Angehörigen 


nd 1 1 Vorkommniß mwöglichſt todtzu⸗ 
weigen ſucht. 

London. 19. Juli. [Ein verſunkener Keller.] Aus 
dem Salzdiſtrict Eheſhire werden neue Bodenſenkungen 


Kellers eines dortigen Hotels und bildete ſich an deſſen 
Stelle eine tiefe Grube mit Waſſer. Der Deftillirapparat 
und eine große Menge Fäſſer mit Bier und Spirituoſen 
gingen rettungslos verloren und der Kellermeiſter rettete 
mit genauer Noth ſein Leben. Eine Waſſergrube bildete 


Russ, als sich hier eine festere Stimmung für russische Papiere 
zeigte. Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen ruhig, nur 
vereinzelt wurden Ulümowerthe, namentlich russische Anleihen leb- 
hafter gehandelt. Der Kapitalsmarkt erwies sich im Allgemeinen fest 
und ruhig. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige verkehrten 
in zumeist fester Haltung theilweise lebhafter. Der Privatdiscont 
wurde mit 2¼ Proc G. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen 
österreichische Creditactien zu etwas anziehender Notiz mässig leb- 
baft um; Franzosen und Lombarden waren gleichfalls etwas höher 
und lebhafter, auch andere österreichische Bahnen, besonders Galizier 
und Elbethalbahn, steigend und belebt, Von den fremden Fonds 
sind auch ungarische Goldrenie und Italiener als etwas besser aber 
ruhig zu nennen. Deutsche und preussische Staatsfonds hatten in 
festerer Haltung grössere Regsamkeit für sich. Bankactien fester. 
Industriepapiere fest und ruhig, vereinzelt belebt und steigend. 
Montanwerthe etwas fester. Inländische Eieenbahnactien recht fest, 
aber nur wenig belebt. 

Deutsche Fonda. (F Zinsen v. Staate gar) Div. 1886. 

4Kronpr.-Rud.-Bahn 75,5 — 


uud Philadelphia⸗Actien 55%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien | 0,37 , Hammelfleiſch Ia. 0,52 , do. IIa 0,47 4, 
Sl, Canada⸗Pacific⸗Giſenbahn⸗Ketien 60 ½, Illing Poökelſchweinefleiſch 0,69 &., Schinken, ger. mit Knochen 
| Seniralbahn-Heiien 122%, Erje⸗ Secrub - Bonds 98% 1 0,75—0,85 4 do ohne Knochen 0,80 -1 K, Speck geräuch. 
e Waarxenberichtt Baumwolle in Newyvork 104, 1 0,56 % Wild und Geflügel. er % Kg.: Dam wild 
do. in New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 76 0.400, %, Roth wild 0,30—0,45%, Rehe 0,600,890 % 
Abel Teſt in Newvork 6½ Gd. do. in Philadelphia] Hänſe, leb. fette Jr Stück — , magere 2,503 , 
5% Gd. rohes Petroleum in Newvork— D. 5% ©. Enten, feite 1,20—1,50 *, Hühner, alte 0,80 — 
do. Pipe line Certiftcats — 5 60 J. Zucker (Fair 1,10 &, junge 0,40- 0,80 4, Tauben, junge e Paar 
f } refining Muscovados) 4%. Kaffee (Fair Rio) 20½, | 0,69 0.80 A, — Fiſche und Schalthiere r Kilogr. 
Aach hier gebracht und es iſt der Neptunbergungsdampfer | do. Rio Nr. 7 low ordinary Aug. 18,80, do. do. 7 Hechte mittelgroße r % Kg. 0,80 , do kleine 
„Hermes nach der Strandungsſtelle abgegangen. N Pit 15 4058 ee 881 e 85 65 M, 1 55 0,66 bis „ 0,50 A., 
5 1,25, do. Robe und Brothers 7,25. — Speck nom. — eie große 0,40 bis 0,45 „ do. kleine 0,30 

Zuſchriften an die Redaction -. SGetreidefracht 3 5 4. Karauſchen 0,50 bis 0,55 4, Zander mittels 
Nachdem die hieſige königliche Fortificgtion in fo | Kewhork, 20. Juli Wechſel auf London 4,82%, | große 11,25 , do. Heine 0,80 A, Aale, große 
würdiger Weiſe die Au gabe gelöſt hat, die Werderthor⸗ Rother Weizen loco 0 83, Per Juli 9.82, er August | 1,20 , do mittelgroße 9.80 bis 1,00 , do. kleine 


auch in dem Uebungsſchuppen des dortigen Frei⸗ 
willigencorps. ö AR 


nicht für gefäh lich. Poſt und Paſſagiere ſind bereits 


brücke in ſchönerer und zweckmäßigerer Geſtalt als früher 0,82½, er Sept. 0,83%. Mehl loco 3,50. Mais 0,45% 600,70 e, Karpfen, große 0,80 &, mittelgroße 0,80 4, Deutsche Reichs- Anl. 4 108.80 Lüttich-Limburg . . . 560 — 

n . (Way vefninn SRuscnnahos) he, geo und mittel een Anne , 585 beer kran e e 

merkſamkeit der genannten Behörde auf den Zuſtand der — — ÜòUüU᷑.ͥñ13kůßͤĩ̃——.nn — 075,80 &, Norwegerlachs. groß und mittelgroß Staats- Sch ldscbelne 9% 99.90 + 285 n a“ sh 
1,00—1,10 , Steinbntten große 0,65—0,79 &, mittels Ostpreuss.Prov.-Obl, | 4 | 


0 ch Börſe. 
mtliche Nottrungen am 21. Juli. 
Weizen loco geſchäftslos, er Tonne von daa Kilogr. 


Langgarterthorbrücke zu lenken und für eine Inſtand⸗ 102,70 ae dee n 69,40 — 


kauns derſelden zu plädiren. Die Beſchaffenheit dieſer Westpr. Prov.-Oblig. 4 1108,60 | Russ. Staatsbahnen 130.00 


Landsch. Centr.Pfdbr. 4 103,80 en 
Seepreuse Tad, % [9760 ee Wend 0 
Pommersche Pfandbr.| 3½ | 98,10 gädösterr. Lombard 13,00 — 


große 0,75 4 Heine (Oſtſee) 0,50 &, Seezungen. große 
0,90 4, Schollen große 0,30 4, kleine 0,20. Schellfiſche 
große 0,16 &, Plakrelen dr Stück — . Hafßzander, 


B 
rücke ift eine höchſt mangelhafte: nicht nur, daß ihre 5 


Chauſſtrung in hohem Grade ſchadhaft und löcherig ge⸗ 


Ben einglafig u. weiß 126—133@ 150-182. 82 

worden iſt und au Fahrbarkeit einem guten Landwege 50182 E Br. große 9er 3% Kilogr. 1,00 4, Hechte, große 0,40 A. de. ao. 4 1104,50 | Warschau-Wien . . . 1853,66] — 
weit nachſteht; auch die Ausfahrt aus dem Thore auf el duut \ 85 1158 1181887 85 rohe 045 bis 0,50 109 Aale, een e ebe Priori 
die Brüde iſt eher ein Verlobrsbinderniß ols eine ers unt 1251305 146178. Br. Hummern 1,75 2,00 &, Krebſe, große der Schock] Femm. ne 4 1440] Ausländische Prioritätz- 
kehrserleichterurg, da die Löcher, welche ſich an dieſer roth 126. 130 130180 % B82. 881200 4, do mittelgroße, 12—15 Centim., 35 A, | Eosonsche de Ra 5 Bub 
Stelle in dem Blückenplanum befinden, beim Hinüber? ordinzr 122—130f 1281704 Br. do. kleine, 10—12 Cm., 1,50 —1,85 &. Oſtſeelachs (ger) | TER e ar 


as. #8 do. do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds. lee 
Oesterr. Goldrente . | 4 91,50 Oesterr.-Fr.- Staatsb. 
Oesterf. Pap Rente. „ 7780 ener wee e 
do. Silber-Rente | 4½ | 66,86 do.  Elbthalb. . 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 201.46 Büdösterr. B. Lomb. 


Südösterr. 5% Obl. 
. 11980 Ungar. Nordostbahn 


Ungar. do. Gold-Pr. 

2959 Brest-Grase wo 

93,30 +Charkow-Azow rtl. 
93,30 TKursk-Charkow . 

93,70 Kursk-Kiew. . » 

/a | 87,20 fMosko-Rjäsan ... 

96.30 TMosko- Smolensk 5 ⁰ 

78.10 Rybinek-Bologoye . 

106,00 +Rjäsan-Koslow. . . 


der ½ Kilogr. 1,50—1,75 4, Flundern (ger.) pommerſche 
große 9 Schock 3,50—5 „, Aale (ger.) große ar '% Kg. 
6 85 609 55 e 25 u 0 5 115 12 bis 
d., %r Septdr.⸗Oktbr. 140 bez. » Oltbr⸗ ) vr — Butter, Gier un e. Feinſte Butter (von 
Nopbr 140 & bez, . April Mar 115%, A bez., ſüßer Sahne) er 50 Kilogr. 105,00 A, oft und weftpreuß 
der Sept.⸗Oktbr. inländ 158 A bez. | Is. 96100 4, do. Ha. 88 94 &, do. Ula, 80 - 84 4, oſt⸗ 
Roggen loco niedriger, Tonne von 4000 Kilogr und weſtpreuß. Landbutter 68704. Netzbrücher, pomm. 
grobkörnig er 1208 107 M 6870 , ſchleſiſche 68 70 A — Eier Ye Schock 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 208 , 1702,15 % — Schweizer⸗Käſe, 9er 50 Kilogr. inländ. 
unterpoln. 86 &, tranftt 85 K. 6265 M, do. IIa. 55—58 „, Limburger Alpenk. i. 

Auf Lieferung Ar Septbr Oft. inland. 108 4 Br., Pergt. 35-37 A, Limburger Ia. 30,00 M, do. In. 
107%, & Gd., do. tranfit 86 & Br., 85% & Gd. 28 , do imitirt 18-20 &, Tilſiter Käſe, fette 60—63 22 

er April⸗Mai inländ 115 4 bez., do. tranſit Sahnen- Käſe la. 18 4, do. IIa. 14 , do. IH. 10124 


fahren don Wagen jedes Mal die Axen und Federn 
derſelben mit ſehr hör⸗ und fühlbarem Ruck erſchüttern 
und ihnen ein die Fahrenden nicht gerade angenehm be⸗ 
rührendes memento mori zurufen. Hoffentlich beweiſt 
uns recht bald die zuſtändige Militärhehörde, wie ſchnell 
a fie auch mit dieſem Feinde fertig zu werden 
verſteht. = 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 147 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Jul, 149% . Bre, 
149 4 Gd., dir Juli⸗Auguſt 145 ½ & Br, 145 4 


5 

do. Goldrente . 4 

Ong.-Ost.-Pr. I. Em. 5 

Russ.-Engl. Anl. 18705 

do. do. Anl. 1871 5 

do. do. Anl. 1872 5 

do. do. Anl. 1873 | 5 

do. do. Anl. 1875 4} 

do. do. Anl. 1877 5 

do. do. Anl. 1880 4 

do. Rente 18896 
Rusg.-Engl. Anl. 1884 | 5 92,80 

5 

5 

5 

5 

5 

4 

4 

5 

8 

6 

5 

1 
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17 7 0 1 di 0 0 5 85 T) Die „Nowoſti“ Gerft 95 8 bez. 900 818 f 1128 a“ er ea an wo e en IWarschan-Terespoi 99,50 
tätigen, da e afghaniſche Greuzeommiſſion ihre Gere onne von 1000 Kilo ruſſ. tranſit 1128 87 \ tingr 1, Zwiebeln gr. 3,75— „ Merrettig do. 4 STS 
1 0 geſtern 1 155 Aa e erhalte Rübſen weichend und niedriger, Yr Nonne von 1000 der Schock 10—12 M, Mohrrüben lange er 50 Ltr. 1.00 &, Rosa. 1 Sent 8100 Bank- und Industrie ung 5 

t 0. rient-Anl. A . * 


Kilo Winter: 195— 203 , ruſſ. mit Revers 183% M | grüne Bohnen, italieniſche — „, Gurken, Schlangen⸗ 

aroße 9er Schock 18.20 4, mittelgroße 1042 22 

Wirſingkohl 1— 6 M, Blumenkohl, inländ. 7er 100 Kopf 

11 0 1 Obſt. Süße Kirſchen Ia 10—15 &, 
3. 6 — 


56.50 | Berliner Kassen- Ver. 119,0 2a 
86,10 | Berliner Handelsges. 154,36 
86,00 | Berl.Prod.u.Hand.-A. 88.10 4% 
51,50 | Bremer Bank. 99.70 
97,70 Bresl. Discontobank | 92,49 


do. Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
Russ.-Fol.Schatz-Ob. 
Poln. Liquidat.-Pfd. 
Italienische Rente. 
Rumünische Anleihe 


Kleie de 50 Kilogr. 3,321.—3,50 M 
Syiritus 9e 10000 4 Liter loco 65 4 Br., 64 & Gd. 
Kobzucker feſt, Bafis 880 Rendement inet Sack ab 


Lager tranſtt 12,60 . Gd. Alles Jr 50 Kg. 107,00 | Danziger Privatbank 139,90 10 


Berlin den 21. Juli, NVorſteheramt der Kaufmannſchaft. DE SEES EN TEE 40 0 D ädter Bank . 137,60 7 
Weinen, gelb rs. v. 20. Lombarden 139.5 95151 50 0 f. 5 — ſchaf 5 B u tte r. 4 is; 5 v. 5 im Deutsche Saut. 105 00 8% 
5 2 J 20 N urg, 19. i. i n Türk. Anleihe v. 1866 14,06 | Deutsche Bank ... 00 — 
4 184,0 8400 een 11374 ai 377.50 Danzig, den 21. dun Boden Das Sehhaft 1 e Hater t len sl 
Hypotheken-Pfendbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 199.50 55 


En ereibeBDrle (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe. | 
nd: 


Sept.-Oct. 159,00 158,50) Cred.-Actien 456,50 456,00 | ändert lebhaft; die Dienſtags⸗Steigerung der vorigen 


a Disconto - Command. 193,90 


Boggen Dise.-Oomm. 194.75 193,90 | RE x ; Woche wurde bereitwillig bezahlt und friſche Zufuh 2 
Jull-August D ; Weizen loco ohne Handel. Termine Juli tranfit en itwillig bezahlt und friſche SUmdren | Pomm.Hyp.-Pfanabr. | 8 |114,80 B. 52.50 — 
1 1 10 0 e Od, Suli’Nuauft tanfit 145% 1 e e er Donnerftan 3 Kr. böher | kr W. En.... 4, j10000 Bab. Gommerz.Bk. 1133,10 oh 
Peleslanmpr N eee Nöte . 0 Br., 145 & Gd., Septbr.⸗Oktbr. inländ. 158 M bez., und wir find heute mit einer weiteren Steigerung von IL Em........ 4½ 106,40 Hannöversche Bank 100 
r e en 440 10190 feat denn She Nonne: hau 10 4 56 | Gegen dee ui eulen Berichte find gut, das | keen dene ee | 9 1618 bee en e = 
Sept Oki 21,80 21,80 Warsch Kurz 177.90 177,50 > April⸗Mai tranſtt 145 ½ M bez Negulirungspreis 147 . gegen Schottland ruhiger und weniger geneigt, unſerer Pr.Central-Bod.-Ored. 5 114,70 Hegdeb. Privat- Bank 118,06 4 11 
BN e enden a 0 5 20 Roggen flau und inländiſcher 2 & billiger. Gehanz | weiteren Erhöhung zu folgen. Abweichende Hofbutter | do. do. do. do. | 4a 1118,00 | MeiningerHypotb.-B. | 98.80 450 
Juli 44.40 44 50 London lang 20,275 20,97 delt it inländifcher 125/68 107 4 %% 198 Jer Tonne, Miller, ante file benen. Bt der erhöhten Furderang | „do, do do, do, % 10390 Cesterr, Grelle une er] 8. 
gept, Okt. 44,40 4450| Russische 5% . | „27 Termine Septbr.⸗Oktober inländ, 108 4 Br. 107% . ſchwerfällig zu, erkaufen. Von frauden Sorten find | 4% ao. 5% ul 90 Pema. p. Aer. Bk. | 68.00 Br 
8 en . 2 Be 4. 557,60 58,1 Gd, tranfit 86 „ Br., 85% „ Gd., April⸗Mai inländ. Zufuhren und Bedarf ſehr gering, Miſch⸗ und Kunſt⸗ do. 40. 4 [101.50 | Posener Prov. Bank 118.75 5½ 
Juli August 64,00 64.00 Danz Par | „10 5 11544 M bez, tranfit 90 % bez. Regulivungssveiß | produete find wieder mebe in Aufnahme gefommen. Pr. Hyp.-V.-A-0.-0, | 4½ 102,60 Preuss.Boden-Oredit. |108,50) 5% 
Sept Oel. 65 40 6500 bank 139,90 139,90 Inländiiher 108 A, Unterpolniſch 86 4, trauftt 35 i Offteielle Lotirung der aut Preis⸗Beſtimmung ge: U 
4% Oonsols 10650 106,50 D. Oelmühle 111,50 111,50 All czerſte ift nur polniſche zum Tranfit 1128 87 & mühlten Commiſſion verein gter Butterkaufleute der Han. sten. Ner- Epe. | 5, 8 Zenen Banz pereſa 106,56 
37 westpe| 1 do, Priorit 11075 11000 Ar Tonne gehandelt, — Hafer nicht gehandelt. — . — Netto» Preiſe zu 50 Kilo in Drittel 3 Ka 19740 Südd.Bod.-Credit-Bk. | — | # 
Pfandbr. 9770| 97,70 Mlawks St-P.| 107.00| 106,80 Erbſen inländiſche Mittel⸗ 103 M Por Tonne bezahlt. — | „0: 12. Juli 15. Juli 19. Juli Poln, landschahl. 5 | 56,00] Action der Colonia . | 7975| 60% 
57 Rum. C. E 94,30 94,100 do. St-A.| 46.00| 45,00 Pferdebohnen inländische 117% , polniſche zum Tranſit Daa 93 M 93 8 „due Kar del ua. 31530 Leipz, Feuer-Were; . 19,6 = 
Ung 4 Gldr 81,60 81,5: |Ostpr. Büdb ; „90 etwas Geruch 112 M Jr Tonne gehandelt. — Rübſen „Qual. 88793 2 Russ. Central- do. | 5 | 81,90 | Bauverein Passage. | 63,75| Wh 
Bro er: . . . P. ſehr flau und weichend, inländ. 5 M nſit 3 AM 2 * 83— 88 „ 83-88 „ 88-93 „ Deutsche Bauges. . 91.00 — 
H. Orient- An 54,60 54.10 tamm-A. 62,60 62,50 pilli b chend. inla 203 tranſit fehlerhafte Hofb. 70—80 70—80 75—85 A. B. Omulbusges. . 162,40 10 
47 rug. Anl. 80 78.70 78.10 1884er Russen 93,80 92,80 illiger. Gebandelt iſt inländ, 203 4 roth und feucht chleswi nd 2 1 9 Lotterie-Anleihen. Or. Berl. Pferdebahn 275,75 1½% 
Danziger Stadtanleihe 103,50 . 195 AM, ruſſiſcher zum Tranſit mit Revers 183½ , hleswig. u Berl. Pappen-Fabrik | 91,95] — 
7 77 polniſcher zum Tranſit auf Abladung 189 & er Tonne. holſt. Bauer⸗ 75—85 „ 75—85 „ 80—90 „ Bad. Präm.-Anl. 1867 4 19525 Wilhelmshütte .... . 99.00 — 
Baler. Präm.-Anleihe 4 135,75 Oberschl. Eisenb.-B. | 48,30 — 


Preisnotfrungen von Butter in Partien u zum Export: 
Jeinſte zum Export geeignete Hofbutter in wöchentlichen 
frischen Lieferungen (Netto⸗Preiſe 7er 50 Kilo) 98.98 A., 
zweite Qualität in wöchentlichen friſchen Lieferungen 
Netto Preiſe 88 - 93 AM 


Wondsbörge. schwach, — Weizenkleie grobe 3,40 , 3,50 M, mittel 8,22% A | 


Hamburg, 20. Juli. Getreidemarkt. Weizen ſoco 5 ; 
ad i 5 7% 50 Kilo bezahlt. — Roggenkieie 3,30 A r 50 Kilo 
Hau, bolſteiniſcher loco 180-182. — Roggen loco flau. gehandelt. — Spiritus loco 65 M Br. 64 A Gd. 


mecklenburgiſcher loco. 130—134, ruſſiſcher loco Tan, I r 
95—100. — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Nüßöl ſtill, Danziger Fiſchpreiſe am 21. Juli. 


Braunschw. Pr. Anl. 3½ 99,50 Danziger Oelmühle . 114,0 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. 5 105,00 do. Prioritäts-Aot. 110,0 -- 
Hsmburg.50tlr.Loose | 8 198,50 | — .u.(qg — 
Köln-Mind. Pr.- . . 3½ |130,60 2 5 

Tübseler Pram, Anl. 3½ 1180,50 1, Berg- u. Hüttengen lie 


loco 45. — Spiritus flau, Fer Juli 23% Br., r 5 ) 8 g f 3 Oester. Loose 1854 4 111,00 

1 „ 25 \ —1 4 Ferne Spreiſe n ieſigen Uſancen: x he Dortm. Union-Bgb..| — | — 

Me a EI a , A | en lud ee | | em Br a = 

Monember-Degember Far Br. — air fi bellend, are 0,20%, Heil 1005 . 5 0709,80 N idol iche und Peniche Bauer Butter 80 DIE ieee ee, . be "rue are 22: usa = 
mſatz ad. — Petroleum ſtill, Standard white ! 4 4 „90 , böhmiſche, galiziſche und ähnliche 60-65, M, Oldenburger Loose . | 3 [156,76 | Yiotoria-Hütte ....| — | 


Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3'/, 153 80 

RaabGraz.100T.Loose| 4 97,80 7 

Pass. Prin. Anl. 1864 8 132.50 Wechsel-Oours v. 20. Juli. 
do, do. v. 1866 5 135,10 Amsterdam | 8 Tg. | % 168,45 


unländiſche 65—70 , amerikaniſche und caradiſche 


loco 6,00 Br., 5,95 Gd., Her Auguſt⸗Dez. 6,20 Gd. 1 Barſch 0,60 A, Dorſch 0,10—0,20 . Der 2. Flunder f 
a friſchere 6070 , amerikanische, andere ältere Butter 


— Wetter: Schön. \ 0,50—1,50 & der Maudel. 


Frankfurt a. M., 20. Juli Effecten Societät. 5 F 1 302 5 ; 
denden % Ole 74 Franzoſen 187. Lom⸗ 8 . Produktenmärkte. 5 Bu Schmier 30—40 „ de 50 Kilo Ung. Loose — 213,50 do. .. 2 Mon. 2½ 16845 
arden 68%, Galizier 174½, Aegypter 74,60, 4% ungar. önigsberg, 20. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) iffskiſte. London.. 8 Tg. 2 20, 
Goldrente 81,20, 1880er Nuſſen 78,50, Gotthardbahn Roggen J 1000 Kilo, inlänb. 120/18 Ger. 103 M De FERN er N 8 2 Wind: W Pizen bahn Stamm- und e .2.. 9 7. | 80.00 
103,40, Disconto⸗Commandit 193,60. Jeſt. ruſſ. ab Bahn 1192 83, 1204 84 & bez. — Gerſte 2 Augekommen: Triton, Ruthſtröm, Kylley, Kalle | Stamm-Prioritäte-Actien. Brüssel ....| 8 78. 30585 
Wien. 20. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 1000 Kilo kleine zuſſ. 80 & bez. — Hafer dee 1000 Kilo feine. — Peter, Schmidt, Lynn, Kohlen. 5 o. . . e. 4 181.45 
rente 81,50. 5% äfterr. Larterrente 96,00, err Siber. 94, 98 4 bez. — Erbfen r 1000 Kilo weiße 100, 104.50, Geſegelt: Adele (SD), Krüßfeldt, Kiel, Sprit De ee e Manila ee 
vente 83.10, 4% Öiterr. Goldrerte 118,20, 4% ung. Gold. 19.08 94 be. — 2850200 5201.30. 3075, hochſeit eee Hola. | kerreeir ee... | a8) © |Feieteburs. > owenz Ineze 
rente 101,22, 4% ungar Papierrente 37,57%, 1854er Looſe 191,50, 194,50, 197,25, 200, 201,25, 202,75, hochfein Europa (SD.) Stapelmann, Gent Holz. — Anne A 96.70 3½ %% „ 3 Mon. 5 140,25 
130,50, 1560er Looſe 137,00, 1864er Looſe 163,50, Credit⸗ 204 AM bez. — Spiritus der 10000 Yiter ohne Jaß I Chriftine, Peterſen Mad Kleie 2 ten ee lt 8 78.6 1177,50 
Loofe 177,50, ungar Prämienlooſe 123,30, Crebitact. 232,50, | loco 68 ½ Gd., Pe Juli 63 M Br., der Anqußt 63%, 1. Juli. Wind: W. do. do. St-Pr.\106,80| - Sorten 
8 anzoſen 234,40, Lombarden 84,25, Galizier 213,00, 63% bez., Ye Sept. 64½ AM Gd. — Die Notirungen Angekommen: Lotte (SD.) Seſterreich Grimsby e e 3 10659 3% Dukaten = REDE — 
emb.⸗ zeruowig: Safly-Eifenbabn 993,75, Parbubitzer für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. Kohlen. — Johannes, Woitge Stettin, Gypsſteine. — | ostpreuss. Südbshn 62.50 — Sovereſ sass — 
156,00, Nordweſtb. 163,75, Elbethalb. 174,50, Kron⸗ Stettin, 20. Juli. Gemeidemarn. Weizen unveränd., Stadt Lubeck (S D.) Bremer, Lübeck, Güter 2 do. Bt-Pr... 105,5 — | 20-Franos-St. . 0.0.0 + 16,14 
prinz Rudolfbahn 187,25, Nordh. 2525,00, Conv. Union⸗ loco 172182, Ye Juli⸗Aug. 171,50, e Sept.⸗Oktober Geſegelt: Ida. (SD) Linſe London Holz Güter Saal-Bahn g 1920 55 Imperiala per 500 Gr. 2 
bank 206,50, Anglo⸗Auſtr. 103,00, Wiener Bankverein , 163. — Roggen unveränd loco 117—120, 7 Juli. Auguft Im Ankommen: Dämpfer Pauther“, 1 öreimaft. e e Hi 106.75 9% Engl, Banknoten...» > | 20,84& 
92.25, ungar. Creditactien 288,00, Peuſche Plätze 62,05, | 118,50, Jer Geptbr.: Oktbr 120,00. — Nüböl matt, ur Schooner 5 A J Weimar-Gera gar. . . 25,50 — | Franz. Banknoten ... .. 20,80 
a 19 Wechſel 05, Amſter⸗ Dan 47,00, Fut An „Okt. 45,50. — Spiritus flau, ; — 2 re 700 “ Oesterreich. Banknoien 16180 
er Wechſel 104.65, Napoleons 10,0 17½, Dukaten 5,94, | loco 64,30, er Juli⸗Aug. 64,00, der Auguſt Sept 64.25, „Lifte. Korte Seele 50 — 0. _ Silberg = 
eng 00% Finde Bantanten, 1,10%, Gilber 7 Fat . Jul m Betenleum Ioco 103, ee eine Gouharabahn .: 10850] 3a | Russische Banknolen . „ | THE 
„ Länderbank 223,00, Tramwan 228,25, n, 20. Juli. Weizen loco 170187 %, ansp i } i 
Tabalact. 53,25. wan FE Juli 1840184 &, er Juli August 1631 1634½ % Bene Meteorologische Depesche vom 21. Juli. 
Aiterdem, 20. Juli Getreidemarkt. Weizen auf 7er Septhr.⸗Okibr 158%, —158% M, ee Oktbr.⸗Novbr. 9 Traften Plancons Schwellen, Stäbe, Mauerlatten Morgens 8 Uhr. 
Termine unveränd., Re Nov. 203. — Roggen loco flau, 160½ 159% A, der Nopbr.⸗Dezbr. 161½ 161 * — Rußland ⸗ Berl Holz⸗Comtoir Innitſchmann Fleiſcher, erlginal-Lelegramm der Dansiger Zeitung. 
auf Termine geſchäſtslos. Ye Ottober 115. — Nüböl] Roggen locp 116-124 4 dee Juli 11 16 0 4, Dorubuſcb. = ; 8 
JV))V)V)V)V; |, Torner Feld RB FF 
‚ Auttwerpen, 20 Juli. Petroleummarkt. luß⸗ 120% A, Ye r.⸗Nobbr. 123½—122% M rner ei“ pb. 86 855 2.5 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 14% bez 15 Br. r Nov.⸗Dezbr. 125 —112½ % — Hafer loco 97 bis ah ee Stationen. Es; a) Wind Wetter. 8 8 
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„Paris, 20. Juli. Getrelbemact. (Schlußbericht.) ſchleſiſcher preuß. und vommerſcher 121—126 M ab Babn, Von Danzig a en pet; Siewert, ae e Been an 
Weizen feſt, Ye Juli 24,10, er Auguft 23,75 Nr de Juli⸗Auguſt 95% M, Pr Septbr.⸗Oktbr. 102 bis Zander; Lickfett; — Dauer; Lickfett; a Köhne: Lickfett; Ohristiansund . 1069 W 8 | Regen 9 
Sept.⸗Dez. 23,00, Nr Noobr.⸗Februar 23.10. — Roggen 101% 101 . AM, der ktbr.-Nodbr. 104103 ¼ , fammtlich Stein kohlen. — Götz (Süterdampfer Wanda); Kopenhagen . . „| 768 | NW 4 bedeckt 14 
ruhig, 7er Juli 14,25. Per November⸗Februar 13,90. — 72 Nov.⸗Dezbr. 106% —106% „ — Gerſte loco 105 Sauer, Hülſen Sültner Berenz, Ick Harder u Gold⸗ er ER 753 807 5 We 15 
Mehl ſteigend, 7 Juli 53,50, Yr Auguſt 53,40, r bis 180 M —- Mais loco 103-112 M, Ye Juli⸗ I Hein, Lepp, Gamm, Fajans, Ganswindt Durmont, | Potereburg s. | = en 
Sepbr.⸗Dezbr. 51,00, 7= Nopbr.⸗Fehruar 51,10. — | Auguſt 102 , der Septbr.⸗Oltbr. 103 , Nr Ditbr.s von Graudenz' Herzfeldt u. Victorins; Papier Baum- Lern © © > 757 | oNo 1 | Regen 19 
Rüböl behauptet, der Juli 56,00, Yr Auguſt 56,25, r Novbr. 105 = — Rartoffelmehl loco 17,40 , er wollwagren, Mennige Gewebe, Neſſel, Waaren, Gries Cork, Queenstomn . 770 N I heiter 18 
Sept⸗Dezbr. 57,25. — Spiritus behpt., er Juli 43,75, Juli 17,30 , %r Juli⸗Auguſt 17,30 A, der Septbr.⸗ Mehl, Seife, Papier, Weizen, Säcke Graupen, Heringe, RA RE Bes 5 4 bd bed 14 
45 Aug. 43,09, dr Septhr eDezbr. 41,00, Ye Januar⸗ Oktbr. 17,60 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco Schmalz Gußwaaren leere Fäſſer. 2 % IRRE REN A| Tee N 4 Fol 15 
vil 40,75. — Wetter Bebedt. ; | 17,30. , Jer Juli 17,20 4, J. Jul Auguſt 17,20 , Von Danzig nach Warſchau: Geicke; Nothenberg, | mb EL ee 
Paris, 20. Juli, (Schlußcourſe.) 32 amortifirbare Jr Septhr.⸗ Oithr. 17,50 % — Erbſen loco Futter⸗ Ick; Cement, Bordſteine — Fritz, Ick; gewalztes Blei, Swineminde 166 WNW 3 | bedeckt 15 
Rente 83,85, 3% Rente 81,20, 4% Anleihe 109,40, waare 112—130 M, Kochwaare 140—200 „ — Weizen⸗ unlackirte Bleiröhren, cauſt Soda Palmöl Pflaſterſtein . N 702 1 | bedeckt 1 
a 91 f 90 18 0 9 — 93 5 4 ! . M . 25 27 Momel 8 760 WSW 5 | wolkig 15 
italieniſche 5% Rente 96,92%, Heſterr Goldrente 91, mehl Nr. 0 23,50 bis 21,00 4, Nr 00 25,50—23,50 % Fibre. — Schlatikowski; Ick; feuerfeſte Steine, Code, | Paris 168 80 5 weit 16 
ungariſche 4% Goldrente 804, 5% Ruſſen de 1877 | — Roggenmehl Nr. 0 19.00 — 18,00 4. Nr. 0 u. Cement. RN x Künste 763 N 6 bald bed. 15 
96,90, Franzoſen 477,50, Lombardiſche rte sen 17,25 —16,25 A, ff. Marken 19,30 AM, Ir Julie Auguſt Von Danzig nach Plock: Markowski; Barg: Karlsrune 765 NO 2 | bedeckt 16 
172,50, Lombardiſche Prioritäten 286, Convert. Türken 17,10 4, Yr Auguſt⸗ Sepibr. 17,10 4, der Septbr.⸗ Schmiedekohlen. Se ! 5 Bader 165 ne Be 2 5 
14,30, Türkenlooſe 32, Eredit mobilier —, 4% Oktbr. 17,10 % — Rüböl loco ohne Faß 43,5 4, Von Danzig nach Wloclawel: Bromm; Schultz ee 30 ge ee 1% beds 18 
Spanier 66, Banque ottomane 494, Credit foncier Hr Sept⸗Oklbr. 44,644, 4, der Oltbr. Nov 45-- u. Cg; Gteinfohlentheer. : 8 Sinn:: 1s IW 4 bececkt 15 
1355, 4% Aegypter 376,25, Suez⸗Actien 1972, Banque 44,9 , Yer Nov.⸗Dez 45,3—25,2%4 — Petroleum loco on Danzig nach Wloclawek: Geſikowski Güter⸗ Wien 2 . 762 NW. 2 | bedeckt 20 
de Paris 735. Banque descompte 460,00, Wechſel auf | der Septbr.⸗Oktbr. 21.8 M, 7er Okibr.⸗Novbr. 22,0 „. dampfer „Neptun“) ſchleppt 4 Kühne; Ick; Ventile ‚1. ee BE 105, e 16. 
London 25,23, 5% privil. türkiſche Obligationen —, . Novbr.⸗Dezbr. 22,2 % — Spiritus loco ohne Tab Flaſchenziige, Baumwollabfall; nach Thorn: Heringe, F De 4 
Panama⸗Actien 375. | 644-642 M, Per Juli 64,3 64.0 4, dee Juli⸗Auguft Fleiſch, Schmirgeltuch, Glas papier, Meffinghülſen, : e en wolkenlos 27 


1) Nachmittags Gewitter. 2 Feueht, Thau. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 = sohwaat 
4 — missig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, l mn 
Sturm, 10 sterker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 == Orkrn. 

; Ueberſicht der Witterung 5 

Die Wetterlage hat ſich im Allgemeinen wenig ver⸗ 
ändert, das Morimum über Irland hat abgenommen, 
dagegen iſt die Depreſſion im hohen Norden intenſiver 
geworden. Bei ſchwacher, meiſt nördlicher bis weſt⸗ 
licher Luftſtrömung und ohne erhebliche Wärmeänderung 
iſt das Wetter über Deulſchland vorwiegend trübe. In 
Karlgruhe, München und Friedrichshafen fanden 
Gewitter ſtatt, wobei an letzterer Station 23 Millim. 


Regen fielen. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


64.364,04, Ye Auguſt⸗Sept 65,0- 61.3—64,7— 6,44, 
der Sept.⸗Oktbr. 66,0—65,4—65,8.—65.5 4 i 
Magdeburg, 20. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 


London, 20. Juli. Conſols 101%, 4 preuß. 
Confols 104, 52 italienische Rente 96 Lombarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 94½, 5% Ruſſen von 1872 
94, 5% Ruſſen von 1873 93%, Convert. Türken 14%, excl., von 96 2 22,40 A, Kornzucker, excl., 88 Rendem. 
47 fund. Amerik. 131½, SOeſterr. Silberreute 65, 20,70 4. Nachdproducte, excl. 750 Rendem. 18.50 „% 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, | Ruhig. Gem. Nafſinade mit Faß 27 , gem: Melis I. 
4% Spanier 65%, 5% brivll Aegypter 97%, 4% unif. mit Jaß 26,25 % Ruhig. Rohander I. Product Trans | 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ | fito f. a. B. Hamburg 7 Juli 13,15 M bez. u, Br., 
banf 9%. Suezactien 78%. Canada Pacific 6296. dee Aug. 13,17% M bez u. Br., r Sept. 12,80 A. bez, 
Platzdiscont 1% 2. 12.85 4. Br., Sr Okt.⸗Dezbr. 12,05 M bez. Feſt. | 


London, 20. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 5 5 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 52 890, Berliner Markthallen Bericht, | 
Berlin, 20. Juli. (Amtlicher Bericht der Direction.) 


Gerſte 14920, Hafer 32360 Ort. — Weizen ruhig, ſehr h 
träge, zu Gunften der Käufer, angelommene Ladungen Auf dem Fleiſchmarkt entwickelte ſich ein regeres Ge⸗ 
ftetig, Mehl träge, ruſſiſcher Hafer feſt, ruhig, übrige ſchäft beſonders für Hammel und Schweinefleiſch, nur 
Artikel ruhig, ſtetig. Kalbfleiſch behauptete die flane Stimmung. — Wild 

London, 20. Juli. An der Küſte angeboten und Geflügel. Wild bleibt geſucht. Die Zufuhr in 
Hühnern genügte. — Fiſche. Zufuhr lebender Waare 


4 Weizenladungen. — Wwetter: Heiß. Riedel 5 2 . ar 

Leith, 20. Juli. Getreidemarkt. Weizen eher niedriger, genügend. Von Eisfiſchen blieb Zander knapp; Schell⸗ 0 F ah Thorn, Berlin, $ Barometer- Stand] mh vn 
andere Artikel vernachläſſigt. fische viel am Plate: Lachs behauptet die Preiſe. — O. Schultz, Kleiſt. Nieszawa Thorn, 1 Kahn, 50 000 [8 in en Wind und Weiter, 
aaf Berl dar, „ che 1 nn 5 Pal | Preis aas e 5 f enge 1 Kilogr. Feldſteine. 3 5 a „ metern. 5 

F Berlin „Mechſel auf London 4.82½, Cable Preiſe etwas dermehmt wenden: nach äſe unver⸗ W. it Ni : rs 
Transfers 4.847% Wechſel auf Paris 5,23%. 4% fund ändert: in Prima ⸗Sahnenkäſe machte ſich einige > 1 r 13 7615 15 NER ee 
Anleihe don 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, Nene Beſſerung bemerkbar. — Gemüſe anhaltend ſehr reich⸗ n 8 5 


Berliner Fondsbörse vom 29. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester 
Haltung; die Course setzten auf speculativem Gebiet zumeist etwas 
höher ein und konnten sich weiterhin durchschnittlich gut behaupten. 
In dieser Beziehung waren die günstigeren Tendenzmeldungen, welche 
von den fremden Börsenplätzen vorlagen, von um 80 grosserem Ein- 


liche Zufubren, Kartoffeln knapp. — Dbft. Kirſchen reich⸗ 
licher, andere Obſtſorten genügend. Aprikoſen zu viel. — 
Fleiſch. de % Kilogramm Rindfleiſch Ia. 0,52 , 


do. Ha, 0,46 „ do IIIa 0,36 , Gchmeines | 
fleiſch 0,43 4, Kalbfleiſch Ja. 0,46 , do. Ha. 


Lorfer Centralb⸗Actien 108%, Tbicags North⸗Weſterne 
Actien 115%, Role-Shore-Atien 93%, Central⸗Paciſic⸗ 
Actien 37%, Northern Pacifie⸗ Preferred Actien 59%, | 
Louisville u. Naſhoille⸗Actien 61, Union Pacifte⸗Actien 
54%, Chicago⸗ Mikro. u. St. Paul⸗Actieu 85%, Reading 


Serantwortliche Redacteure: flit den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen rebactionelen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheilz 
A. W. Kafemann, ſäunmtlich in Danzig. 5 


Na 


N 55 29 
Statt beſonderer Meldung. 
„Die glückliche Geburt einer Tochter 

zeigen hocherfreut an (3390 

Danzig, den 21. Juli 1887 95 
Emil Siebenfreund und Frau, 

RN geb. Zilsle 
Die Verlobung unſerer Tochter 

Seriha mit Herrn Julius Kamhuß 

in Schönrohr zeigen wir hierdurch 

ergebenſt an. 
Schönrohr, den 21. Juli 1887. 

Hofbeſitzer Johann Hinz und Frau 


Selma Wichert, 
Guſtav Bujack 
Verlobte. 
Stralſund — Stadtgebiet bei D 


Todes-Anzeige. 
Heute Morgen 8 Uhr iſt mein 
geliebter Gatte, der Schiffskapitän 


Hermann Freytag 
in feinem 56. Lebensjahre nach 
185 ne entſchlafen, 
was tief betriebt anzeigt 5 
Elbing, den 20. Juli 1887 
Margarethe Freytag, 

„geb. Kuhn. 5 
Die Beerdigung findet Sonn: I 
abend, den 23. d. M, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
bauſe, Lange Hinterſtraße 34, 
aus auf dem St. Marienkirch⸗ 
bofe ſtatt. (8383 


Heute Mittag entſchlief fanft 
nach langem Leiden meine 
einzige innigſt geliebte Schweſter 
Frau 


Julie Siems, 


geh Wittmaack, 
welches ich tief betrübt im Namen 


Zwangsverstelgerung. | 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 5 
ſoll das im Grundbuche von Zeppot 
Band 63 VIII., Blatt 295, auf den 


f- 
zu noch nie dagemeſenen billigen Preiſen meines noch gut ſortirten Lagers in 
modernen Rleider- Stoffen und Besätzen, 
100 Ctm. breit, reine Wolle, von SO Pf. per Mtr. an, 
Letzte Neuheit in denkbar befter Amalität v. 1,50 Mk. pr. Mtr. an. 
Seiden-Waaren, schwarz und farbig. 
Merveilleux, garantirt reine Seide, v. 2,50 Mk. pr. Mtr. an. 

Hochelegante Saiſon⸗ und Wintermäntel. 
Winter-Modellmäntel für die Hälfte der früheren Preiſe. 
Begenmäntel und Sportjacken bon 8 Mark an, 


a  &ummi-Begenmäntel in großer Auswahl, durchſchnittlich 9 ME, 


auſtatt 20 bis 30 Mark, 
Hochelegante Modellkleider, hell und dunkel, 25 bis 30 Mk. 
Große Auswahl Prima Peluche für elegaute Mäntel mit 
25 Proe. Rabatt. 


. Teppiche, Möbelſtoffe, Gardine. 
Plaids und Fantaſietücher weit unter Fabrikpreiſen. 
Den Reſtbeſtand Inlette ane eisswaaren 

zu jedem nur annehmbaren Preiſe 
zen Nachfolger, 
Langgaſſe Nr. 42. 


(3409 


Namen des Mühlenmeiſters Friedrich 
Biete 5 St: i im 
emeindebezirk Zo 
belegene Grunde Be 
am 22. September 1887, 
Be: Were 3 1000 6 
r dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pommerſche Straße, 
Nr. 5, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 46 Ar, 40 Qm. 
groß, mit 1/1 „R. Reinertrag und 
einer Fläche von 32 Ar, 89 Om zur 
Grundſteuer, mit 270 . Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus den Steuerrollen, be⸗ 
9 015 Abſchrift des Grundbuch⸗ 
latts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, an jedem Werktage von 
11 bis 1 Uhr Vormittags eingeſehen 
Wes nue aber die Ertheilan 
as Urtheil über die 

des Zuſchlages wird 1 
am 24. September 1887, 

Vormittags 9 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 16. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

Die Bureauvorſteherſtelle bei der 
Königl. Specialcommiſſion 


„zu Elbing. 
iſt möglichſt zum 1. Auguſt d. J. neu 
zu beſetzen. (3397 
Bewerber — als welche lediglich 
vereidete Protokollführer aus dem 
Reſſort der Auseinanderſetzungsbe⸗ 
hörde zuerlaſſen find — wollen ihre Ges 
ſuche unter Beifügung eines ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufes und der 
Zeugniſſe über ihre bisherige Thätig: 
keit ſchleunigſt bei dem Unterzeichneten 
einreichen. 


Regierungsrath Hessen. 
Auctio 
1. Damm Nr. 19 
in der Schloſſerwerkſtätte. 


„Montag, den 25. Juli cr., Vor⸗ 
miftags 10 Uhr, werde ich am ange: 
gebenen Orte im Auftrage der Frau 
Reinhardt wegen Todesfall und 
Aufgabe einer größeren Bauſchloſſerei 
nachſtehende ſehr gut erhaltene Ma⸗ 
ſchinen, als: 


1 gr. Balance mit 
ſümmtl. Stanzen, 


3 Bohrmaſchinen, 2 Drehbänke, 
1 Reifenbtegmaſchine, 1 Biech⸗ 
ſcheere, 2 Lochſtanzen, mehrere 
Klußpen mit Baden u. Buhre“, 
1 Feldſchmiede, 1 Zlaſebalg, 
1 Ventilator, 1 großen Schleif⸗ 
ſtein mit Schwungrad, Riemen⸗ 
ſcheibe und Treibriemen, 

ferner eine große Partei Schloſſer⸗ 
werkzenge, als: div. Schraub⸗ 


Die Oldenburger Versicherun 


\ che ungen gen Pane u zu 1 feſten Prämien 
i gen n Feuersgefahr, ag und Gasexploſion, ie ge 
Shbiegelglas⸗Bruchſchäden. Nähere 1 ice Policen. nn gegen 
durch den General⸗Agenten 


Hitglieder-Versammlung 


der Siranlen- und Begräbnißkaſſe des 
Gewerk⸗Vereins der dentſchen Tiſchler 
und verwandten Berufsgenoſſen 


Sonnabend, den 23. Juli, Abends 
8 ½% Uh 
Tagesordnung: Wahl von 24 Abge⸗ 

ordneten zur außerordentl. General⸗ 


Verſammlung, welche am 21. Auguſt 
1887 in Berlin ſtattfindet. 


Die Fahrt nach 


findet nicht ſtatt. 


Itiſchr Ciſchuter, 
a Pfd. 80 u. 90 Pf. 


E. F. Sontowski, 
Johannisbeeren, 


rothe und weiße, ſtengelfrei, kauft 


E. F. Sontowski, 


Selbſtthätige 
gexänſchl. Chürſchlöſſer 
21 ährige Garantie. 
Alleinige Niederlage der Metall⸗ 


C. F. Schulze & Co. 
Adolf Münch. 


in Oldenbur 905 
i % Die Verſicherung 
von 
Augsburger 7 Gulden Looſen, 
Bukareſter 20 Frances Looſen, 
Oeſterreichiſchen 1860er Looſen, 
Pappenheimer 7 Gulden Looſen, 
Fiunländiſchen 10 Thaler Looſen, 
deren nächſte Ziehung 


am 1. Auguſt cr. 


stattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


uskunft u. ſofortige Policen⸗Ertheilung 
(2396 


Th. Dinklage, Danz 
Breitaafie Nr. 119. ig, 


Außerordentliche 


Ti Bst: 


von Be: 
L. Matzko Nachf., 
Danzig, Altſt. Graben 28, 
empfiehlt Eſſig, Eſſig⸗ Sprit, 
Eiumache⸗Eſſig n. Biereſſig in 


guter u. haltbarer aare. . © 
„ Meyer & Gelhorn, 
8 00 Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


. Lansenmarkt NO. 40. 


Verwaltungsſtelle Danzig 


r, im Vereinslokal Vorſtädt. 
Graben Nr. 9 


Die örtliche Verwaltung. 


Kahlberg 


Inſtitut für Maſſage, Heilgymnaſtik und Electricität. 
empfiehlt Aufſicht durch eine von mir ausgebildete Gehilfin ausgeführt. 


Dr. Fewson, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


(3394 


kurze Scafifiefel 
4 beta 2 


Herren-Gamaschen! 


in recht leichtem, feinem Leder, 


R 1 eee 0 SEEN > 4 
7 7 1 a 
owie auch ftärkere mit Fe 


ä fohlen, empfiehlt 1 die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


3416 
Die Schuh⸗ u. Stiefelfabrik 11 > 

w; „ Hallauer, Fanggaſſe 
J. f Aon, Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


Hausthor 5. 


Hausthor Nr. 5. (3410 


Deutſches Reichspatent), E x 
Maſchinenfahrik und 
Eiſengießerei, 


in Nähe des Nord⸗Oſtſeekanals in 
Stadt an Bahn, ſoll Alters halber 
mit geringer Anzahlung verkauft w. 
Adreſſen sub Ho 5448 an Haaſen⸗ 
ftein & Vogler, Hamburg. (3587 

2530 culm Morgen vorzügliche 5 
Wieſen habe ich zur Heunutzung (waſſerdicht). 


50 Geier Sch Mix, e (3374 Stalen⸗Pläne in jeder Größe, waſſerdicht. 
3 Reiten! ver Hohenſtein Weftur. Getreide: und Mehl⸗Säcke. 
in ſehr gutes kreuzſaitiges 0 1 
- 7 8. Lieferung prompt und reell. 
. Pianino Signaturen grati ieferung promp 
mit vorzüglichem Ton iſt Vorſtädt. 
Graben 52, pt,, ſehr preiswerth zu ol. 


empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl 
Rips⸗Pläne in jeder Größe und zu jedem Preiſe, 
Unterlege⸗ Pläne 


waaren⸗Fabrik 


Schmiedegaſſe 7. (3417 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


ss-Gesellschaft| S ee 080 


In beſonderem Damenzim mer wird die Maſſage unter ce & 


(2771 


Zur bevorſtehenden Ernte 


bis 1200 Quadrat⸗Fuß groß, darunter 
auch eine größere Partie wenig gebrauchte, 


Locomobil⸗ und Dreſchkaſten⸗Pläne 


Deutschendorf & Co, 


Die Eigarren⸗Fabrik von | 
Ritzhaupt & Weber 
in Heibelberg 


sucht für den propiflonsweilen Ver⸗ 
kauf ihres Fabrikats (8400 


lichlige Vertreter. 
Einen Lehrling 


ſucht für fein Colonialwaarengeſchäft 
zum ſofortigen Eintritt 


Fried. Skoniecki, 
3405) Johannisgaſſe 47. 
Ein zweiter Inſpeclor, ſow Hofmſtr. 
die ſich die Stellmacheraxbeit mit 
übernehmen, Kutſcher und Diener 
fürs Land empfiehlt 


1 M. Heldt, Jopengaſſe 9. 
ane 


finden. in discreten Fällen 

* ‚lorgl. freundl, Aufnahme bei 
einer Wittwe in einer hübſch gelegenen 
Villa einer Vorſtadt. Off, u F. N. 61 


voſtlagernd Alte Neuſtadt Magdeburg. 


Sngeufahrwaſſer wird Penſion m. kl. 
wi Zimm. v. e. älteren Dame f. 36 M. 
monatlich geſucht. Offerten unter Nr. 
3412 in der Expedition dieſer Ztg. 


I Rickertſtraße 16 iſt zum 1. October 
eine Witerwohnung, Entree, 4 
Stuben, 2 Ver., Küche, Keller ꝛc. zu 
vermiethen. (3414 
Die ſämmtlichen 5 | 
Ober⸗ und Unterräume im 
Goldenen Herz⸗Speicher 
in der Kiebitzgaſſe, am Schienenſtrang 
gelegen, ſind zu vermiethen. 
Näheres Schäferei 19 (3403 


Das Ladenlokal 


Langgasse No. 26 
iſt zu vermiethen. 


Georg Lorwein, 
Lauggarten 6. 


Sundegaſſe 43, 
Saal⸗Etage, 7 Zimmer de. zu 
vermiethen. Näh. part. vorne. 


2 herrschaflliche: Wohnungen 


4 u 3 Zimmer find zum 1. Oct. zu 
vermiethen. Sa darube 32, 2 Treppen. 


Tanggaſſe 
und Portechaiſengaſſe⸗Ecke ift Mi 
von ſofort ein Ladenlokal mit 
Gaseinrichtung zu vermiethen. 
1 re 


Eine elegant decorirte Woh⸗ 
nung, aus Ihnen großen Zim⸗ 
mern beſtehend, Saaletage, in 
guter Stadigegend gel,, paflend 
2 Ahr einen unverheirgth Herrn, 
Arzt, Zahnarzt, Muſiklehrer 
oder auch für ältere Damen, iſt 
zum 1. October zu vermiethen. 
HGefällige Meldungen unter 
393 in der Exped. d. Ztg. 


1. Damm 7 


ift die neu decorirte 1. Etage, 6 3. 
und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres im Geſchäft. 


Heil. ſtg ſt die 
herrſch. 2. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Kabinet, hell. Küche 
und Zubehör wegen Domicil⸗ 
Veränderung ſofort oder per 
1. October zu vermiethen. 

Näheres parterre oder dritte 
Etage. (3296 


- n 
Schorwe's Restaurant, 
1 36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publis 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. (3413 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 
Großes 


ililair⸗Concert 
5 9 


7 
3 


ntree a 0 , Sonntags 


1 
2 Weissmann. 


NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Freundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Sänger. 
Anfang Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. i 
Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 
Orten, 


Milchpeter. 


Freitag, den 22 Juli 1887: 
Gr. Garten-Concert 


g „nat ſtets und nimmt zu vollem 60 000 u. 0 000 . a 4% zur l. 

de lem Hämmer u. Am⸗ . Werth in Zahlung St. zu bab Comt Heil Geiſtg 112 | - 5 = (2180 von Der Kapelle, Nute Fun bers 

5 5 135 5 Ein eingeführter Agent für Flens⸗ egiments Nr. 4 unter Leitung ihre 

ſowie 2 ei erne Grab⸗ ha (4 l burg ſucht N 88 Kapellmeiſters Herrn Sperling. 

itt 1 . Erſte Saat⸗ u. Ge) Jagd u. Scheiben- Pulver ar wit ereusund Carens 
9 er (für 1 u. 3 Perſ.) u. ; R Fi fte Rat- U. 5 . 0 5 9 Anfang 7 Uhr. Entree 10 2. 
biele andere zur Schlofferel ge Juwelier u Goldſchmied, 0 t 15 j aus den n 19 1 0 1 & e in alien — | fe N { | 

n u . 5 8 d Rüb 5 übert | j ein als das Vorzüglichste 

bürige Gesenktände „ er Jg ane: ale Noetzel. 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


gleich bagre Zahlung verfteigern. En an Hansenstein & Vogler, | und goldene Ausstellungs-Medaille. — 8 wer aus denselben Fabriken, 
Die Beſichtigung der Maſchinen II. Damm Nr. 2, 1 Tr. Hamburg. (838 seh r si Bach atrsnenhunen tz el, Bleischrot, Hart- 
e ken er werden Schirme i eder Art neu Ein unverheiratheter herrſchaftlicher[ schiot, Revolver- u. Flobert-Munition empfiehlt zu reellen Preisen 
A = 8236 bezogen, alte Schirme in den it ant Diener . 98 Rudolph Mischke, Langgasse 5. 
Janise la, Lagen abgenäht, ſowie jede en ie Bei Gikrantungen der Säuglinge und Kander am ; 
Gerichtsvollieher, | Reparatur schnell und ſauber ren beta Ama __ | Wrechünschfal und Darmkatarrh 
Danzig. Breitgaſſe Nr. 133 I ausgeführt. u a jedenfalls ernähre jede Mutter das erkrankte Kind 


BR N 

Wesel eld- 
Lotterie. Hauptgewinn A. 40000, 
Loose a K 3. 

Loose der Weimar'schenm Lot- 
terie II. Serie a & 1. 

Loose der IV. Baden-Baden- 
Lotterie a A. 2,10 bei 

ert! G. 


ergasse 2. 


Goldſchmiedegaſſe 22. 


zu vertreten. Offerten sub Hco. 5449 


M. Kramki. aber befähigt die häuslichen Arbeiten 


bis zum Eintreffen des Arztes 


Sppothekenkapitalien 


2 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60. 


1 Ba ernſter und heiterer Form werden 
angefertigt Baumgartſchegaſſ 34, 3 Tr. 


einer Schülerin der oberen Klaſſe 
einer höheren Töchterſchule gewiſſen⸗ 
haft zu überwachen, aus guter Familie, 
energiſch, möglichſt muſikaliſch, zum 
5 Auguſt, ſpäteſtens 1. October ge: 
ſucht. — Bewerbungen mit Gchalts⸗ 
anſprüchen bitte ich unter Nr. 3370 
in der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 
zureichen. 


Ausſchluß der Milch und jeder anderen Nahrung. 
N. Kufeke's Kindermehl iſt echt nur zu 
Danzig. Zonhnt ꝛc. N 
Die Hälfte von einem Biertel⸗Looſe 
zur jetzigen 4. Klaſſe iſt noch zum 
Selbſtkoſtenpreiſe von 21 K abzugeben. 
Adreſſen u. Nr. 3418 in b. Exped. erb. 


| Gut erhaltene 


belegenheitsgedichte 


stellung zu Cleve, mit den beiden höchsten Preisen: — Silberne Staats- 


mit einer Waſſerſuppe von R. Kufeke's Kindermehl, bereitet unter ſtrengem 


9 
haben in den Apotheken in S 
(8385 


Spiritus⸗Gebinde 


ſind zu verk. Näheres Schäferei 19. 


Mittwoch, Freitag und Snyniog: 
N CERT 
unter Leitung des Herrn Wolff. 
Entree a Perſon 10 2. 
Anfang Wochentags 6 ½ Uhr, Sonn⸗ 
tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


Sommer- Theater 
in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs. 
Freitag, den 22. Juli. Die relegirten 
Studenten. Luſtſpiel in 4 Acten 

von R Benedix. i 
onnabend, den 23. Juli. Graf 
Waldemar. Schauſpiel in 5 Acten 
von G. Freytag. 

— ———.—̃ [——X——K—üK—̃— 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


